
(jl) Hamburg. In dieser Wo-
che wurden die couragier-
ten Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 8 b der Gesamt-
schule Fischbek im Rolf-Lie-
bermann-Studio des Nord-
deutschen Rundfunks mit 
dem „Bertini-Preis” ausge-
zeichnet. Damit gehören sie 
zu den Preisträgern von ins-
gesamt sieben Hamburger 
Schulen, die in diesem Jahr 
mit der Auszeichnung geehrt 
wurden.

Der „Bertini-Preis” wird an 
junge Hamburgerinnen und 
Hamburger im Alter zwischen 
14 und 20 Jahren verliehen. 
Der Preis ist nach dem Roman 
„Die Bertinis” des Schriftstellers 
Ralph Giordano benannt. Die 
Bertinis stehen für jene Hambur-
gerinnen und Hamburger, die  
während der nationalsozialis-
tischen Diktatur Ausgrenzung, 
Verfolgung und Erniedrigung in 
Hamburg erlitten haben. Sie ste-
hen aber auch für diejenigen, 
die nicht wegsahen, wenn vor 
ihren Augen Unrecht geschah. 
Die 1998 von dem Bergedorfer 
Lehrer Michael Magunna und 
dem Schriftsteller Giordano ins 
Leben gerufene Auszeichnung 
ehrt Projekte und Taten von jun-
gen Menschen. Seit 1998 wurde 
der Preis bisher an 24 Gruppen 
und Einzelpersonen verliehen, 
die sich in besonderer Weise für 
ein gleichberechtigtes Miteinan-
der der Menschen dieser Stadt, 
gegen das Vergessen, Verdrän-
gen oder Verleugnen von Un-
recht in der Vergangenheit und 
in der Gegenwart eingesetzt 
haben. Dagmar Reim, Direkto-
rin des NDR Landesfunkhauses 
Hamburg, erinnerte in ihrem 
Festvortrag an den Kern des 
Bertini-Preises: „Er fordert Din-
ge, die nur scheinbar selbstver-
ständliche Menschpfl icht sind: 
Hinschauen, wenn andere weg-
sehen; sich einmischen, wenn an-
dere schweigen; erinnern, wenn 
andere vergessen; eingreifen, 

wenn andere sich weg drehen; 
unbequem sein, wenn andere 
sich anpassen.”  

Mit der Auszeichnung ist eine 
Prämie in Höhe von je 1.250 
Euro verbunden. Insgesamt ist 
der „Bertini-Preis” mit einem 
Preisgeld von 10.000 Euro aus-
gestattet. Über die Vergabe der 
Auszeichnungen entscheidet ein 
Kuratorium, das sich aus den 
Förderern des Preises zusam-
men setzt. Es beteiligen sich 
daran Persönlichkeiten von In-
stitutionen der Kultur, Bildung 
und Wirtschaft sowie Einzelper-
sonen.

Die 20 Schülerinnen und Schü-
ler der 8 b der Fischbeker Ge-
samtschule wurden für ihr Pro-
jekt „Jüdische Jugendliche in 
Deutschland heute” ausgezeich-
net, das sie mit Unterstützung 
ihrer Klassenlehrerin Dorothea 
Antoni-Mensch und der Sozial-
pädagogin Dörthe Schnell-Abis 
erarbeiteten. Dafür führten sie 
zwischen September 2000 und 
Juni 2001 ein Kooperationspro-
jekt mit einer Klasse der Partner-
schule in Dresden-Cotta durch, in 
dessen Mittelpunkt jüdische Ju-
gendliche im heutigen Deutsch-
land standen. Die Schülerinnen 

und Schüler lernten die jüdi-
schen Feiertage und jüdisches 
Brauchtum kennen. Dabei tra-
ten sie in einen direkten Ge-
dankenaustausch mit jüdischen 
Jugendlichen. Sie sprachen mit 
jüdischen Zeitzeugen der Nazi-
Zeit und erfuhren von deren 
Überlebenskampf. Es fanden 
Mahn-Aktionen zur Erinnerung 
an die Pogrome sowohl in Dres-
den als auch in Hamburg und 
viele weitere themenbezogene 
Aktionen statt. Anfang 2001 be-
reiteten die Schüler eine Aus-

stellung zum Thema Judentum 
vor. Sie zelebrierten das Pessach-
Fest und lernten koscheres Ko-
chen in der jüdischen Gemeinde. 
Im April 2001 eröffneten sie ihre 
Ausstellung in Hamburg, zwei 
Monate später auch in Dresden. 
Am 9. November 2001 wurde die 
Ausstellung anlässlich der Ver-
anstaltung „Initiative Geden-
ken in Harburg” im Harburger 
Rathaus präsentiert. Finanziell 
wurde das Projekt von dem Ver-
ein „Jugendförderung Süderel-
be e.V. und der „Deutschen 
Kinder- und Jugendstiftung” un-
terstützt.  

Der Schulleiter der Gesamt-
schule Fischbek Thomas Grübler 
würdigte die besondere Leis-
tung seiner Schülerinnen und 
Schüler. Er sagte: „Das Projekt 
ist aus der Eigeninitiative der 
Schüler entstanden. Die Lehrer 
unterstützten sie dabei nur. Ich 
fi nde es interessant, dass sie sich 
bei der Erarbeitung des Themas 
nicht nur Wissen aneigneten, 
sondern auch gelernt haben, 
sich zu engagieren und sensibel 
für Unrecht zu werden. Sie ha-
ben gelernt, da wo Opfer aus 
der Vergangenheit noch heute 
zusätzlich beleidigt werden, auf-
zustehen und „Nein” zu sagen. 
Darauf bin ich sehr stolz.” Auch 
die SPD-Abgeordnete der Ham-
burger Bürgerschaft Ingrid Cords 
hatte Worte des Lobes für die 
Schüler. „Ich gratuliere der 8 b
herzlichst zu ihrer Auszeich-
nung. Ich will darauf aufmerk-
sam machen, mit welch großem 
Engagement die Jugendlichen 
sich in das Thema vertieft und 
sich eine hohe Sensibilität ge-
genüber der Gefahren der Frem-
denfeindlichkeit angeeignet ha-
ben. Während der Arbeiten 
haben die Schülerinnen und 
Schüler gemerkt, dass sie selber 
in der Lage sind, bei Unrecht ein-
zugreifen. Sie wissen vielleicht 
gar nicht, dass sie damit ein Bei-
spiel für die Erwachsenen ge-
worden sind”, sagte Cords.
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Auszeichnung von couragierten Jugendlichen mit dem Bertini-Preis

Preis für Mitmenschlichkeit

Der Schriftsteller Ralph Gior- 
dano.

Nach einer tiefen Verbeugung vor der Leistung der Jugendlichen 
stellte sich Ralph Giordano zu den Fischbeker Gesamtschülern.
 Fotos: Laukeninks 

DDie „sportlichen Fliegen“ um Millane Fernandez (erste von links) begeisterten die Zuschau-
er in der Friedrich-Ebert-Halle mit einer ebenso „fetzigen“ Tanzeinlage. Ihr Motto: „Ein-
fach nur Fliege sein dürfen.“ Foto: Müntz

Einmalig in Deutschland

Eine neue
Musical-Dimension

(pm) Harburg. Sie haben 
auf den Tag hingearbeitet und 
waren sich nicht zu schade, 
nach Feierabend und selbst an 
den Wochenenden zu proben 
– die Schüler und ihre Eltern 
sowie die Lehrer der Gesamt-
schule Harburg (GSH). Mit dem 
Musical „Terranon“ seien sie 
in eine neue Dimension vor-
gestoßen, so der Gesamtkoor-
dinator Peter Schuldt, „denn 
etwas Vergleichbares gibt es 
in ganz Deutschland nicht – 
ein Musical für Jugendliche.“ 
Gleichzeitig sei auch ein neues 
Stück „corporate identity“ ent-
standen, weiß der Schulleiter 
Klaus Fink. Sie strahlt bis über 
die Elbe hinaus, mit der Folge, 
dass eine Aufführung im CCH 
im Gespräch ist. Auch eine zwei-
te Aufführungs-Staffel ist be-
reits im Gespräch, ebenso ein 
Auftritt beim Kirchentag in Ber-
lin. Wenn das kein Erfolg ist!? 

(pm) Harburg. Nach dem 
Rücktritt von Peter Schindler 
von allen seinen Ämtern fi n-
den bei der Harburger Schill-
Partei am Donnerstag, 7. Fe-
bruar Neuwahlen statt.

Die Fraktion hatte Schindler 
per Einschreiben (mit Rück-
schein) aufgefordert, seine Po-
sition als 1. stellvertretender 
Vorsitzender niederzulegen. 
Schindler ließ seinen Rücktritt 
durch den Fraktionsvorsit-
zenden Raimund Winkler ver-
lesen. Die Fraktion sieht das 
„parteischädigende Verhalten 
vom Schindler“ als Grund für die 
Neuwahlen an.

Reinhard Hieronymus, stell-
vertretender Fraktionsvorsitzen-

der: „Es ist schade, dass die 
bisherige gute Zusammenarbeit 
der elf Bezirksabgeordneten in 
der letzten Zeit durch eine Per-
son so in Mitleidenschaft gezo-
gen wurde. Wir hoffen, dass die 
Bürger auch weiterhin zu unse-
rer Partei stehen werden.“

Ausschlaggebend für die 
Rücktrittsforderung war, so Hie-
ronymus, dass Schindler Pres-
semitteilungen herausgegeben 
habe, ohne den Fraktions-
vorstand zu informieren. Ins-
besondere seine Ankündigung, 
ein Amtsenthebungsverfahren 
gegen den Bezirkskoordinator 
Manfred Silberbach einzuleiten, 
habe das Fass zum Überaufen 
gebracht.

Nach Schindler-Rücktritt

Neuwahlen bei der
Schill-Partei

(jl) Neu Wulmstorf. Die Ar-
beitsgemeinschaft zur Regi-
onalgeschichte Neu Wulm-
storfs und seiner Ortsteile 
besteht bereits seit fünf Jah-
ren. Das letzte Projekt der 
Teilnehmer war die Planung 
und Durchführung der gro-
ßen Ausstellung „Rübke in 
Wassernot”, die im Februar 
letzten Jahres im Neu Wulms- 
torfer Rathaus durchgeführt 
wurde. 

Nach einer kleinen schöpferi-
schen Pause nimmt die Arbeits-
gemeinschaft jetzt wieder ihre 
Arbeit auf. Die zukünftige Ar-
beit soll auf die Bildung eines 
ständigen Gesprächskreises hin-
führen, der der Bevölkerung von 
Neu Wulmstorf und seiner Orts- 
teile die Möglichkeit gibt, ei-
gene Geschichten, Erfahrungen 
und Erlebnisse zu dem Leben in 
der Gemeinde aus vergangenen 
Zeiten zu erzählen. 

Die Archivarin Dr. Dagmar 
Müller-Staats lädt am Dienstag, 
5. Februar um 19 Uhr ins Neu 
Wulmstorfer Gemeindearchiv, 
Rathaus, Bahnhofstraße 39, ein. 

Es sind alle Neu Wulmstorfer 
Bürger und Bürgerinnen einge-
laden, die ein Stück gelebte Ge-
schichte beitragen wollen. „Be-
sonders interessant wäre es, 
wenn sich Menschen der Kriegs-
generation einfänden, die ihre 
Lebenserinnerungen beitragen 
würden. Alte Bilder, Briefe und 
Feldpostbriefe, Tagebuchauf-
zeichnungen und Biografi en - 
alles ist interessant für den Ar-
beitskreis”, sagte Müller-Staats. 
Sie öffnet bei Bedarf für die Ar-
beitsgruppe das Archiv, um in 
alten Unterlagen zu forschen. 
„Dabei sind insbesondere die 
alten Schulchroniken spannend 
und werden für viel Gesprächs-
stoff sorgen”, so die Archivarin.

Sollte sich aus der Arbeitsge-
meinschaft heraus die Mitwir-
kung an weiteren Ausstellun-
gen oder gar die Entwicklung 
eines kleinen Mitteilungsblattes 
mit Neu Wulmstorfer Geschich-
te und Geschichten ergeben, so 
wäre das eine erfreuliche Ergän-
zung zu den regelmäßig statt-
fi ndenden Treffen der Gruppe, 
so Müller-Staats weiter.

Arbeitsgemeinschaft zur Regionalgeschichte nimmt Arbeit wieder auf

Geschichte und 
Geschichten
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Blaulicht in Süderelbe

Kind saß auf Rücksitzbank

Dreister Dieb
(tj) Neu Wulmstorf. Als 

besonders dreist erwies sich 
ein Dieb in der Straße Bei der 
Lutherkirche. Eine 34jährige 
Autofahrerin verließ für kur-
ze Zeit ihren Wagen, ließ ih-
ren vierjährigen Sohn auf der 
Rückbank sitzen und schloss 
den Wagen nicht ab. Das 
beobachtete wohl der Dieb 
und schlug zu. Er öffnete 
die Beifahrertür, nahm die 
dort liegende Handtasche und 
Geldbörse und fl üchtete. Die 
Golffahrerin bemerkte nach 
kurzer Zeit  den Diebstahl. 
Ihr Sohn konnte keine Täter-
beschreibung abgeben, ledig-
lich sagen, dass der Mann mit 
einem dunklen Mountainbike 
fl üchtete.

Fuß im Gully

Dumm gelaufen
(tj) Neu Wulmstorf. Das 

hat sich der Busfahrer wohl 
auch nie träumen lassen. Ge-
gen 20 Uhr alarmierte er über 
Handy die Polizei und bat um 
Hilfe. Denn sein rechter Fuß 
verfi ng sich in einem Gullyde-
ckel auf dem Betriebsgelän-
de in der Wulmstorfer Straße. 
Die Beamten staunten nicht 
schlecht, als sie den Mann 
in seiner mißlichen Lage ent-
deckten. Mit einer Brechstan-
ge befreiten sie den Fuß. 

Anzeige wegen Nötigung

Hund ausgesperrt
(tj) Neu Wulmstorf. Ein 

sogenannter Kampfhund 
sorgte in der Neu Wulmstor-
fer Hauptstraße für Unruhe. 
Der Hund war im Treppen-
haus eines Mehrfamili-
enhauses ausgesperrt wor-
den. Als eine Bewohnerin 
das Haus verlassen wollte, 
wurde sie nach eigenen 
Angaben von dem Tier 
zähnefl etschend bedroht. 
Die alarmierten Polizeibe-
amten konnten den Hund 
zur Ruhe bringen. Der Hal-
ter des Tiers befand sich 
selbst in seiner Wohnung. 
Ihn erwartet jetzt eine An-
zeige wegen Nötigung und 
eventueller Freiheitsberau-
bung. 

Täter wurden gestört

Einbruch vereitelt
(tj) Neu Wulmstorf. Un-

bekannte Täter wollten in 
der Nacht in einen Telefon-
laden im Markt-Platz-Center 
einbrechen. Sie versuchten 
die Hintertür aufzuhebeln, 
wurden dabei allerdings von 
einem Anwohner überrascht 
und fl üchteten. Genauere 
Angaben zu den Tätern 
konnte der Zeuge allerdings 
nicht geben. An der Tür ent-
stand Sachschaden von un-
gefähr 1.500 Euro. 

(jl) Neuwiedenthal. Fasten 
bedeutet nicht einfach für 
einige Zeit auf das Essen zu 
verzichten. Es gibt die Mög-
lichkeit, den Alltag um ei-
niges leichter zu bewältigen 
und eine neue Sichtweise 
auf sein eigenes Tun und sei-
ne Mitmenschen zu bekom-
men. 

Die Mitarbeiterinnen der 
Hamburger Volkshochschule in 
der Einrichtung „Frauen lernen 
im Stadtteil” bieten den neuen 
Kursus „Heilfasten” an. Dazu 
wird eine Informationsveranstal-
tung und eine begleitete Fas-
tenwoche durchgeführt.

An dem Informationsvormit-
tag, Dienstag, 12. Februar von 
10.45 bis 13 Uhr wird mit den 
Teilnehmerinnen des Kurses al-

les besprochen, was bei der Ge-
staltung der Fastenzeit berück-
sichtigt werden sollte. In der 
Fastenwoche vom 4. bis 9. März 
fi nden von 10 bis 11.30 Uhr 
die täglichen Treffen der Heil-
fasterinnen statt. So wird ne-
ben der gesundheitlichen Be-
treuung durch eine erfahrene 
Heilpraktikerin das Fasten durch 
Entspannungs- und Bewegungs-
übungen unterstützt. Am letz-
ten Tag der Fastenwoche 
werden die Teilnehmerinnen ge-
meinsam das Fasten brechen 
und einen sanften Wiederein-
stieg in die Ernährung vollzie-
hen.

Weitere Informationen gibt es 
unter der Telefonnummer 0 40 /
 7 96 08 90 oder direkt in der 
Geschäftsstelle, Rehrstieg 58. 

Neue Kurse bei „Frauen lernen im Stadtteil”

Heilfasten

(jl) Fischbek. Es darf wieder 
gefeiert werden. Zu ihrem 
traditionellen Kostümfest la-
den die Interessengemein-
schaft Neu Fischbek und die 
Fischbeker Schützen gemein-
sam ein.

Neben ausgelassener Stimm-
ung erwartet die Gäste gute Live-
Musik, eine attraktive Tombola 
und eine Sektbar. Am Sonna-
bend, 9. Februar um 19.30 Uhr 
steigt die Party im Soldatenheim 

„Haus Fischbeker Heide”. Mitzu-
bringen ist außer guter Feier-
laune nur ein Faschingshütchen. 
Gäste, die auf eine fantasievolle 
Verkleidung nicht verzichten wol-
len, sind ebenso gern gesehen. 
Die Eintrittskarten für das Kos-
tümfest 2002 kosten sechs Euro 
für Mitglieder der Vereine und 
andere Gäste. Die Karten können 
ab sofort unter den Telefonnum-
mern 7 01 77 30, 7 01 66 89 oder 
7 02 35 21 bestellt werden.

Interessengemeinschaft Neu Fischbek e.V.

Kostümfest 2002

(tj) Elstorf. Die diesjährige 
Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Elstorf stand unter einem be-
sonderen Stern. Denn zu Gast 
waren unter anderem auch 
der Bürgermeisters Günter 
Schadwinkel, der Ratsherr 
und neu gewählte Feuer-
wehrausschussvorsitzende 
Rudi Bösch sowie der stell-
vertretende Polizei Leiter der 
Wache in Neu Wulmstorf Lutz 
Plumbohm.

Nach dem gemeinsamen 
Grünkohlessen ergriff Bürger-
meister Schadwinkel das Wort. 
Er sei besorgt über das zu 
erwartende Nullwachstum der 
Volkswirtschaft. Dennoch müss-
ten auch in Zukunft die Freiwil-
ligen Feuerwehren der Gemein-
den weiter unterstützt werden, 
denn der Einsatz einer Berufs-
feuerwehr käme wesentlich teu-
rer. Kaputtgespart werden dürfe 
auf keinen Fall, allerdings „dür-

fen die Erwartungen auch nicht 
zu hoch geschraubt werden”, 
schränkt Schadwinkel ein. 

Für die 50 Aktiven Feuerwehr-
leute der „FF Elstorf” gab es im 
vergangenen Jahr 34 Einsätze. 
Traurige Höhepunkte: Ein Haus-
brand in Schwiederstorf und 
ein Autobahneinsatz bei Hol-
lenstedt. Für Unverständnis sor-
gen weiterhin diverse Brände 
von Papiercontainern. Auch der 
Fehlalarm am 3. Oktober des 
vergangenen Jahres, der auf 
groben Unfug zurück zuführen 
ist, ärgert die Blauröcke.

Das Jahr 2002 ist für die Feu-
erwehren der Gemeinde Neu 
Wulmstorf ein Jahr der Jubi-
läen. So steht das 30jährige 
Bestehen der Jugendfeuerwehr 
Elstorf genauso auf dem Pro-
gramm, wie das 120jährige Ju-
biläum der Freiwilligen Feuer-
wehr Elstorf und der 100jährige 
Geburtstag der Neu Wulmstor-
fer Wehr.

Freiwillige Feuerwehr Elstorf

Jahreshaupt-
Versammlung

Freude auf die 120Jahrfeier: Die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Elstof. Foto: eb

(tj) Harburg. Erschreckend: 
Die Zahl der Verbrechen im 
Bereich der Polizeidirektion 
(PD) Süd stieg innerhalb der 
letzten zwei Jahre um mehr 
als 10.000 Fälle. Damit ist die 
Kriminalität im vergangenen 
Jahr fast genauso hoch wie 
vor zehn Jahren. Das be-
weist die aktuelle Kriminali-
tätsstatistik der Polizeidirek-
tion Süd. 

Waren es im Jahr 2000 noch 
insgesamt 67.919 gemeldete 
Straftaten, so kletterte die Zahl 
jetzt auf 73.152 Fälle – eine Zu-
nahme um 7,7 Prozent. Dabei 
handelt es sich allerdings um 
eine bereinigte Statistik. Denn 
im Jahr 2001 wurde auf dem Po-
lizeikommissariat 46 ein Groß-
verfahren der Wirtschaftskrimi-
nalität eingestellt. Insgesamt 
26.388 Einzeltaten im Zeitraum 
von vier Jahren wurden gemel-
det, die auf das Konto von nur 
einer Firma gingen. Diese Zahl 
haben die Beamten bei der Prä-
sentation der Kriminalitätsent-
wicklung berücksichtigt und be-
reinigt. 

Allein in den drei Polizei-
kommissariaten (PK) in Harburg 
und Neugraben zeichnet sich 
ein dennoch klarer Aufwärts- 
trend ab. Dort waren es im Jahr 
2000 insgesamt 21.156 Straf-
taten. Jetzt sind es 971 krimi-
nelle Delikte mehr. Allerdings 
nur auf den Wachen in Wilstorf 
und Neugraben. Denn das PK 46 

Die Polizeidirektion-Süd stellte neue Statistik vor

Die Kriminalität
wächst und wächst

Werner Jantosch (links), stellvertretender Leiter der Polizei-
direktion Süd und Friedhelm Schneider, Chef der Lageaus-
wertung, präsentieren die aktuellen Kriminalitätsentwicklung.
 Foto: Tapken

Die Harburger Skatfreunde rufen auf

Preisskat
(jl) Hausbruch. Die Harbur-

ger Skatfreunde rufen alle 
Skatspieler auf, sich an dem 
Preisskat zu beteiligen, der 
am Sonntag, 3. Februar aus-
gespielt wird. Es wird in zwei 
Serien á 48 Spielen um den 
Sieg gespielt. Dem Gewinner 
winkt ein Preisgeld von 250 
Euro. 

Darüber hinaus gibt es weitere 
Geld-, Fleisch- und Sachpreise zu 

gewinnen. Der Einsatz pro Spie-
ler beträgt 10,50 Euro. Darin ist 
bereits das Kartengeld enthalten. 
Um 11 Uhr geht das Skatturnier 
im Landhaus „Jägerhof”, Ehestor-
fer Heuweg 12 bis 14, los. Wei-
tere Informationen werden unter 
der Telefonnummer 0 40 / 99 99 
24 64 oder 01 79 / 6 85 04 29 
erteilt. Unter diesen Telefonnum-
mern ist auch eine Anmeldung 
für die Teilnahme erwünscht.

an der Knoopstraße verzeichnet 
eine geringe Abnahme der Kri-
minalität. Dort wurden 128 Fäl-
le weniger gemeldet, als im Jahr 
zuvor. 

Während die Gewaltkrimina-
lität ungefähr auf dem Vor-
jahreslevel bleibt, ist die Zahl 
der gefährlichen und schweren 
Körperverletzungen im Bereich 
der PD Süd um 142 Fälle ange-
stiegen. Den prozentual höchs-

ten Raub-Rückgang gab es bei 
Handtaschendiebstählen. Wech-
selten in den drei südlichsten PKs
Hamburgs im Millennium Jahr 
noch 41 Taschen die Besitzer, so 
waren es jetzt nur noch 24. 

Auch die Drogenszene in Har-
burg und Süderelbe stieg er-
wartungsgemäß weiter an. 502 
Straftaten gegen das Betäu-
bungsmittelgesetz wurden auf-
genommen. Trauriger Anführer 

dieser Liste ist dabei die Polizei 
in Harburgs City. Mit einer Stei-
gerung von 26,9 Prozent auf 
274 Fälle steht sie damit an 
der Spitzenposition zum Thema 
Drogenkriminalität.

Positiv ist der Rückgang der 
Autoaufbrüche in Harburg und 
Neugraben  zu sehen. Da nahm 
die Gesamtzahl von 5.202 ge-
meldeten Fällen deutlich ab – 
insgesamt 287 Taten weniger. 

Einen leichten Anstieg ver-
zeichnen die Ermittler bei Woh-
nungseinbrüchen. Sind es in der 
gesamten PD-Süd zwar weniger 
als im Vorjahr, so waren in Har-
burg und Neugraben 18 Einbrü-
che mehr aufgenommen wor-
den.

Bei der Bekämpfung der  Ju-
gendkriminalität haben die Er-
mittler ganze Arbeit geleistet. 
Die sogenannten „Abziehdelik-
te” sind in der PD Süd um 25,2 
Prozent zurückgegangen. Seit 
dem vergangenen Jahr führen 
die Beamten auch intensiverer 
Gespräche mit den Eltern der 
jungen Verbrecher. „Außerdem 
ist die Zusammenarbeit mit den 
Schulen sowie der Schulbehörde 
besser geworden”, erklärt Wer-
ner Jantosch, stellvertretender 
Leiter der PD Süd. So könne bes-
ser und gezielter auf die Täter 
eingegangen werden. Bei Han-
dydiebstählen konnte allerdings 
nur ein geringfügiger Rückgang 
um zwölf Fälle auf 296 Raube 
registriert werden. 

Redaktionsschluss Donnerstag 17.00 Uhr
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(pm) Harburg. Er ist der 
dienstälteste Bürgerschafts-
abgeordnete und erfolgrei-
cher Chef der Sprinkenhof 
AG: Karl-Heinz Ehlers, CDU-
Mann aus Hausbruch. Im 
Grundsteinkeller des Harbur-
ger Rathauses feierte Ehlers 
jetzt seinen 60. Geburtstag.

Weggefährten von früher und 
heute waren seiner Einladung 
gefolgt, Mitstreiter und Konkur-
renten von der politischen Oppo-
sition sowie Vertreter aus Wirt-
schaft und Gesellschaft. Darunter 
auch Hartmut Perschau und Uwe 
Seeler. Lange 30 Jahre gestalte-
te Ehlers Politik mit – immer von 
den Bänken der Opposition aus. 
Dabei hat er sich mit den SPD-Po-
litikern manch ein heftiges Wort-
gefecht geliefert. Um so erstaun-
ter war Henning Voscherau, als 
ihn Ehlers Bitte erreichte, beim 
Empfang, an dem sich 400 Gäste 
beteiligten, als Gastredner auf-
zutreten. Schließlich sei er – Eh-
lers – auf ihn losgegangen wie 
kein Zweiter. Rückblickend aber 
sei er ein, wenn auch harter, 
so doch fairer politischer Geg-
ner mit einem geradlinigen Cha-
rakter gewesen. So sei auch der 
Wandel von der politischen Geg-
nerschaft zu Respekt und Zunei-

Empfang im Grundsteinkeller des Rathauses 

Trendsetter Ehlers wurde 60

Zu den Gratulanten von Karl-Heinz Ehlers gehörten auch Be-
zirksamtsleiter Bernhard Hellriegel sowie Ortsamtsleiter Peter 
Sielaff. Fotos: Müntz

(jl) Hamburg. Der Na-
turschutzbund Hamburg 
(NABU) hat jetzt seinen 
neuen Veranstaltungkalen-
der für das erste Halbjahr 
2002 herausgegeben. Das 
Programm enthält an die 
300 Veranstaltungen rund 
um das Erleben der Natur in 
Hamburg und Umgebung.

NABU gibt Veranstaltungkalender heraus

Die Natur in 
Hamburg erleben

(jl) Neuwiedenthal. Die El-
ternschule Süderelbe, Rehr-
stieg 60, möchte eine Ba-
bysitterkartei aufbauen und 
sucht interessierte Schülerin-
nen ab 15 Jahren, die sich in 
die Kartei aufnehmen lassen 
möchten.

Voraussetzung für die Auf-
nahme ist die Freude am Um-
gang mit kleinen Kindern und 
die Absolvierung eines Informa-
tionskurses der Elternschule Sü-
derelbe, den die Diplom-Päd-
agogin Britta Sell durchführt. 
Die Mutter von zwei kleinen 
Kindern vermittelt darin Grund-
kenntnisse zur Beaufsichtigung 
von Babys und Kleinkindern. Die 
Leiterin der Elternschule Brigitta 
Kempeneer sagte zu der Einrich-
tung der Babysitter-Kartei: „Im-
mer wieder rufen bei uns Eltern 
an und fragen nach, ob wir Ba-
bysitter vermitteln. Das brachte 
uns auf die Idee, eine solche 
Kartei aufzubauen.” Die Kurs-
leiterin Sell ergänzte: „Ich habe 
vor zwei Jahren selbst einen Ba-
bysitter gesucht. Dabei habe ich 
gemerkt, wie schwer es für El-
tern ist, jemanden zu fi nden, 
dem man die vertrauensvolle 
Aufgabe der Kinderbetreuung 
übertragen kann.”

Die Mädchen und jungen 
Frauen, die sich in der El-
ternschule Süderelbe melden, 

werden in einem zweitägigen 
Kursus auf die Beaufsichtigung 
von kleinen Kindern vorberei-
tet. Kempeneer sagte: „Wir ver-
mitteln dabei nur Grundkennt-
nisse. Wir übernehmen keinerlei 
Verantwortung für die Arbeit 
der Babysitterinnen. Für die Aus-
wahl der Betreuungspersonen 
sind immer noch die Eltern der 
Kinder zuständig. Wir bieten 
nur die Möglichkeit an, bei uns 
leichter an geeignete Babysit-
terinnen zu kommen. Letztlich 
kommt es auf die „Chemie” zwi-
schen Eltern und Babysitterin 
an, ob es zu einer Beschäftigung 
kommt oder nicht.” 

Die Bezahlung der Mädchen 
und jungen Frauen ist Verhand-
lungssache mit den Eltern. „Üb-
lich sind derzeit Beträge von 
fünf bis 7,50 Euro pro Stunde. 
Das richtet sich ganz nach dem 
Arbeitsaufwand der von der Ba-
bysitterin zu leisten ist”, sagte 
Sell.

Der Informationskursus fi ndet 
am Freitag, 8. Februar von 16 bis 
18 Uhr und am Sonnabend, 
9. Februar von 10 bis 12 Uhr 
statt. Die Teilnahme ist kosten-
los. Interessierte wenden sich 
für weitere Informationen an 
die Elternschule Süderelbe un-
ter der Telefonnummer 7960072 
oder per E-Mail: Elternschule.
Suederelbe@hamburg.de. 

Service der Elternschule Süderelbe

Die Babysitter-Kartei

Die Leiterin der Elternschule Brigitta Kempeneer (links) und die 
Diplom-Pädagogin Britta Sell sind gespannt, wie viele Schülerin-
nen sich für die Kartei melden. Foto: Laukeninks

gung zu erklären. 
Ehlers habe durchaus das Zeug 

zum Senator, bescheinigte ihm 
der Ex-Bürgermeister. „Immer für 
eine Pointe auf Kosten des Takt-
gefühls gut“, fuhr Voscherau 
fort, fand er dann nach der Sep-
tember-Wahl auch gleich den – 
überlieferten – Spruch: „Regie-
ren ist geil.“ Parteifreund und 
Erster Bürgermeister Ole von 
Beust, wusste zu berichten, dass 

er sich mit dem Jubilar nicht 
selten „gezofft“ habe. „Du bist 
kein einfacher Mensch, aber ge-
recht, ein Unikum in der Poli-
tik.“ 

Voscherau wusste von einer Er-
fahrung zu berichten: Wer nach 
Harburg geht, kommt an Karl-
Heinz Ehlers nicht vorbei. Er 
und seine Frau Inge (genannt 
„Maus“) seien dort Trendsetter. 
„Wer mit ihm in Harburg nicht 

klarkommt, hat dort einen 
schweren Stand“, und der Be-
zirksamtsleiter Bernhard Hellrie-
gel nickte. 

Vor dem Hintergrund seiner 
familiären Abstammung hätte er 
eigentlich in die SPD eintreten 
müssen, sagte Ehlers, doch dann 
habe ihn Adenauer in die Arme 
der Christdemokraten getrieben. 
Einig waren sich die Anwesen-
den über die berufl ichen Ver-
dienste des Harburgers. Seit der 
Senat ihn 1985 als Vorstand der 
Sprinkenhof AG einsetzte, habe 
er Engagement gezeigt und die-
se zu einem funkelnden Juwel 
der Stadt gemacht, so von Beust. 
Nicht nur leidenschaftlicher Ein-
satz und seine berühmt-berüch-
tigten Arbeitsfrühstücke führten 
zum berufl ichen Erfolg. Ole von 
Beust: „Der Mann geht sogar auf 
Baustellen.“

Ehlers Dank galt besonders der 
Gesellschaft, die ihm diesen Wer-
degang ermöglicht habe. Des-
halb habe er sich stets verpfl ich-
tet gefühlt, dieser auch etwas 
zurück zu geben. Er versprach 
auch, sich (Stichwort Pointe) zu 
bessern und bat um „kritische 
Begleitung“. Und: „Danke an 
Maus.“ Allerdings bekundete er 
auch, der Politik noch einige Jah-
re erhalten bleiben zu wollen. 

Der Veranstaltungskalender 
richtet sich an alle, die einige 
Zeit in der Natur verbringen 
und die heimische Flora und 
Fauna entdecken möchten. Vo-
gelkundliche Führungen im ge-
samten Hamburger Stadtge-
biet unter dem Motto „Was 
singt denn da?” laden zum 
Kennenlernen der heimischen 
Vogelstimmen ein und infor-
mieren gleichzeitig über die 
besuchten Gebiete. Wer sich 
für Fledermäuse, Blumen oder 
die naturnahe Gestaltung 
seines Gartens interessiert, 
kommt ebenso wenig zu kurz 
wie jemand, der die Natur di-
rekt vor seiner Haustür erleben 
möchte.

Natürlich sind in der Bro-
schüre auch die Kontaktadres-
sen aller NABU-Stadtteilgrup-
pen zu fi nden. Wer Naturschutz 
vor Ort leisten möchte, ist bei 
den NABU-Gruppen herzlich 
willkommen mitzumachen und 
aufgerufen, sich mit der jewei-
ligen Gruppe in Verbindung zu 
setzen.

Das Programm kann kosten-
los beim NABU Hamburg, 
Habichtstraße 125, 22307 
Hamburg, abgeholt oder ge-
gen Einsendung von 1,53 Euro 
in Briefmarken angefordert 
werden. Alle Veranstaltungen 
sind auch im Internet unter 
www.NABU-Hamburg.de ab-
rufbar.

könnte Ihre Anzeige stehen!

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.Hier

☎ (040) 70 10 17 - 0

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0
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(jl) Neugraben. Auf dem 
traditionellen Süderelbe-
Empfang in der Neugrabe-
ner Falkenberghalle fand sich 
kürzlich die „Elite“ der 
50.000 Bewohner des Sü-
derelberaums ein, wie sich 
Ortsamtsleiter Peter Sielaff 
in seiner Ansprache aus-
drückte. Gemeint waren da-
mit die etwa 360 Gäste, 
die sich auf Einladung des 
Ortsamtes Süderelbe und des 
Ortsausschusses Süderelbe 
eingefunden hatten. 

Alle Gäste hatten sich die 
Einladung durch ihr Engage-
ment verdient, denn sie haben 
sich in der Vergangenheit in 
kirchlichen, sozialen, kulturel-
len, sportlichen und wirtschaft-
lichen Bereichen für Süderelbe 
eingesetzt.

Unter den Gästen waren auch 
Probst Jürgen Bollmann, der ehe-
malige Verteidigungsminister 
Volker Rühe, Harburgs Bezirk-
samtsleiter Bernhard Hellriegel, 
Neu Wulmstorfs Bürgermeister 
Günter Schadwinkel sowie die 
Bürgerschaftsabgeordneten In-
grid Cords (SPD), Dr. Diethelm 
Stehr (CDU) und Karl-Heinz Eh-
lers (CDU).

Der Wirtschaftssenator Gun-
nar Uldall war Gastredner des 
Abends und hielt seine Antritt-
sansprache in Süderelbe. Er be-
gann sie mit der Schilderung 
eines Kindheitserlebnisses, das 
er auf dem Falkenberg gehabt 
hatte. Damals hatte ein Schüler-
ausfl ug dieses Ziel gehabt. Bild-
reich hatte Uldalls Lehrer die Ge-
schichte von Störtebeker erzählt 
und hinzugefügt, dass Störtebe-
kers Spießgesellen auf dem Fal-
kenberg gehaust hatten. „Die 
wohnen hier immer noch”, so 
der prompte Zwischenruf aus 
dem Publikum.

Zu der wirtschaftlichen Ent-
wicklung Hamburgs äußerte sich 
Uldall zuversichtlich. Hamburgs 
Bürger sollen stolz darauf sein, 

Hamburgs Wirtschaftssenator zu Gast auf dem Süderelbe-Empfang

Hamburg braucht
mehr Bürger

Wirtschaftssenator Gunnar 
Uldall ist hoffnungsfroh, was 
die zukünftige Entwicklung 
Hamburgs betrifft. 
 Foto: Laukeninks 

Die diesjährigen „Süderelbe-Thaler Preisträger” Hans-Jürgen Mecklenburg (v.l.), Claudia Luka-
schek und Hans-Walter Sponner (v.r.). Pastor i.R. Hans A. Gerdts (h.l.) war der Laudator des 
Abends, Ortsamtsleiter Peter Sielaff (h.m.) und Ortsausschuss-Vorsitzender Wolfgang Müller-Kall-
weit (h.r.) die Einladenden des Süderelbe-Empfangs. Foto: Laukeninks

(jl) Neuwiedenthal. Am 
Vormittag des letzten Sonn-
tages fand in der neuen 
Sporthalle des TV Fischbek 
in Neuwiedenthal das erste 
Minispielfest der Handball-
abteilung des Vereins statt. 
Es trafen sich dort neun Mi-
nimannschaften von Hand-
ballvereinen aus Buchholz, 
Buxtehude, Harburg, Wil-
helmsburg und dem Ausrich-
ter, dem TV Fischbek.

Die Sporthalle war für die klei-
nen Handballspieler und -spie-
lerinnen in zwei Handballfelder 
und eine Spielwiese mit Hüpf-
burg, Rollbrettern, Pedalos und 
einer Malecke unterteilt wor-
den. Die Mannschaften spielten 
mit vier Feldspielern und einem 
Torwart. Dabei wurde das Mot-
to „Dabei sein ist alles” ganz 
groß geschrieben. Die Haupt- 
sache des Spielfestes war der 

Spaß am Sport. So gab es offi -
ziell auch keine Gewinner und 
Verlierer. Am Ende des Festes be-
kam jeder der Aktiven eine bun-
te Tüte und eine Urkunde. Nur 
mit der Hilfe von zahlreichen 
ehrenamtlichen Helfern war es 
möglich, diesen Vormittag für 
die Kinder zu einem schönen Er-
lebnis zu machen. Daher dankt 
der Vorstand der Handballabtei-
lung allen, die sich an der Ar-
beit beteiligt haben. 

Die Handballabteilung des TV 
Fischbek sucht für die Mini-
mannschaften noch Kinder des 
Jahrganges 1993 und jünger, 
die Lust haben, Handball spie-
len zu lernen. Es wird jeden 
Dienstag von 15.30 bis 16.30 
Uhr in der neuen Sporthalle in 
Neuwiedenthal, Neumoorstück, 
trainiert. Interessierte Kinder 
sind herzlich eingeladen, mitzu- 
machen. 

Handballabteilung des TV Fischbek

Handball-Kinder Handball-Kinder 
gesuchtgesucht

Initiative gegen Sendemast

Zweites Treffen
(tj) Neugraben. Die Bürger- 

initiative gegen den Bau des 
Sendemastes auf dem Heide-
friedhof trifft sich morgen, am 
Sonntag, 3. Februar zum zwei-
ten Mal. Von 10 Uhr an heißen 
die Mitglieder in der Gaststätte 
Waldfrieden, Falkenbergsweg 
126, auch neue Mitglieder herz-
lich willkommen.

durch die Werkserweiterung von 
Airbus Deutschland, den Zu-
schlag für den Bau des Groß-
raumfl ugzeugs A 380 möglich 
gemacht und damit eine wich-
tige Position als Luftfahrzent-
rum erreicht zu haben. Gerade 
im Süderelbegebiet, wo sich ei-
nes der größten Obstanbauge-
biete Europas, hochtechnisierte 
Wirschaft und eine breitge-
fächerte Palette an unter-
schiedlichen Wirtschaftsbetrie-
ben treffe, sei die Chance zu 
wirtschaftlichem Wachstum be-
sonders groß. Allerdings müsse 
in Zukunft besonderer Wert auf 
gute Straßen und eine Anbin-
dung an die Wirtschaftsbetrie-
be gelegt werden. „Sonst geht 
es uns so wie den Bürgern von 

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

Schilda. Sie bauten ein Rathaus 
ohne Fenster. In Finkenwerder 
steht ein riesiges Werk ohne Zu-
wegung”, sagte Uldall. „In Sa-
chen A 26 befi nden wir uns poli-
tisch gesehen auf dem gleichen 
Stand wie vor 26 Jahren. Da 
muss jetzt was passieren,” sag-
te der Senator. Um Hamburg 
dauerhaft aus seiner fi nanziel-
len Misere zu führen, sei unter 

anderem das Ziel anzupeilen, 
die Bevölkerungszahlen zu erhö-
hen. „Hamburg muss zwei Mil-
lionen Einwohner haben”, sag-
te Uldall. Für jeden zusätzlichen 
Mitbürger, ob Baby oder Rent-
ner, ergeben sich 3.000 Euro Kos-
tenersparnis für Hamburg durch 
den Länderfi nanzausgleich. Hin-
zu kämen noch die Steuerein-
nahmen der Hamburger Neu-
bürger, rechnete der Senator 
vor. An Bezirksamtsleiter Hell-
riegel gewandt sagte Uldall, dass 
ein Großteil der Beschäftigten 
von Airbus Deutschland in Fin-
kenwerder nicht auf Hambur-
ger Gebiet, sondern im Umland 
wohne. Diesen Beschäftigten 
müssten vorrangig geeignete 
Grundstücke und ausreichender 
Wohnraum auf Hamburger Ge-
biet angeboten werden. „Hier 
muss etwas getan werden, da-
mit für diese Arbeitskräfte ge-
baut wird”, sagte er und setzt 
für die Zukunft auf eine gute 
Zusammenarbeit mit den Kom-
munalpolitikern in Süderelbe.

Den Höhepunkt des Süderel-
be-Empfangs stellte die Verlei-
hung des „Süderelbe-Thalers” 
dar. In diesem Jahr ging die Aus-
zeichnung für ein besonderes 
Engagement im ehrenamtlichen 
Bereich an den langjährigen 
Vorsitzenden des Bügervereins 
Süderelbe, Hans-Walter Spon-
ner, die Organisatorin des Ob-
dachlosen-Frühstücks in der Hei-
lig-Kreuz-Kirche in Neugraben, 
Claudia Lukaschek, und an Hans-
Jürgen Mecklenburg, der für 
sein Engagement im TSV Moor-
burg und für die Neugrabener 
Geschäftsleute geehrt wurde. 
Der Laudator für alle drei Aus-
zuzeichnenden war traditionell 
Pastor i.R. Hans A. Gerdts. Auf 
gewohnt liebenswerte und fröh-
liche Art stellte er auf platt-
deutsch die zu ehrenden Per-
sönlichkeiten vor und gab damit 
Aufschluss über die geleistete 
Arbeit der Drei. 
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(jl) Neugraben. Wenn die 
Kinder an Donnerstagnach-
mittagen von ihren Eltern 
vom Kindertanzen abgeholt 
werden, sind sie „groggy” 
und erschöpft aber glück-
lich. Das erzählt die Leiterin 
des Kindertanzkreises Fal-
kenberg, Meike Urban. Öfter 
wird sie von den Eltern ge-
fragt, was sie eigentlich mit 
den Kindern anstellt, dass 
die Kleinen an Donnerstagen 
pünktlich und ohne zu mur-
ren ins Bett gehen und fast 
sofort in einen tiefen Schlaf 
fallen. „Das ist die viele Be-
wegung”, sagt die vierfache 
Mutter dann immer.

Seit 40 Jahren besteht der 
Kindertanzkreis Falkenberg. Ge-
gründet wurde diese Gruppe von 
Meike Urbans Großvater Franz 
Pulmer, der Lehrer an der Schule 
„Am Falkenberg” war. Noch heu-
te fi nanziert die Schulbehörde 
Hamburg den Volkstanzunter-
richt für die Kinder und Jugendli-
chen, der in der Falkenberghalle 
stattfi ndet und für alle kostenlos 
ist. Dennoch gilt der Kindertanz-
kreis als offi zieller Nachwuchs 
des renommierten „Ring für Hei-
mattanz e.V.”. Im Laufe der Jah-
re übernahmen immer mehr Fa-
milienmitglieder von Urban die 
Leitung des Tanzkreises. Erst der 

Kindertanzkreis Falkenberg sucht Mittänzer und Mittänzerinnen

Der Spaß an der Bewegung Der Spaß an der Bewegung 

Meike Urban und ihre Tochter Finja (5) würden sich sehr über klei-
ne Mittänzer und -tänzerinnen freuen Foto: Laukeninks

(jl) Hausbruch. Die evan-
gelisch-lutherische Thomas-
gemeinde in Hausbruch, 
Lange Striepen 1, feiert am 
Sonntag, 10. Februar um 
10 Uhr ihren diesjährigen 
Missionssonntag. 

Der Gottesdienst steht unter 
dem Motto „Suche Frieden und 
jage ihm nach”. Dieser Vers 
aus Psalm 34,15 steht in diesem 
Jahr über der Arbeit des Nord- 
elbischen Missionszentrums. Die 
Predigt hält Pastor Vasantha Rao 
aus Indien. 

Um 17 Uhr fi ndet in der 

Thomaskirche ein musikalischer 
Ausklang der Nordelbischen 
Missionswoche statt. Hier wir-
ken Mitglieder und die Band 
der afrikanischen Gemeinde in 
Hamburg sowie die Dienstags-
bläser der Thomasgemeinde 
mit. 

Auch die Gemeindemitglie-
der, die Freude an Gospels 
und Spirituals haben und ger-
ne singen, sollen mit einbezo-
gen werden. 

Der Gottesdienst in der St. 
Gertrudkirche in Altenwerder 
fällt an diesem Sonntag aus. 

Missionssonntag in der Thomaskirche

GospelsGospels
und Spiritualsund Spirituals

(jl) Neugraben. Im Rahmen 
der Sozialen Stadtteilent-
wicklung fi ndet jetzt die 23. 
öffentliche Beiratssitzung für 
Neuwiedenthal statt. 

Neben aktuellen Informatio-
nen aus dem Stadtteil wird der 
geplante behindertengerechte 
Umbau des S-Bahnhofes in Neu-
wiedenthal im Mittelpunkt der 
Diskussion stehen. 

Dazu werden Mitarbeiter der 
Deutsche Bahn AG, Abteilung 

Station und Service, sowie die 
mit der Umbauplanung beauf-
tragten Architekten sprechen. 

Darüber hinaus wird es einen 
Rückblick auf die realisierten Pro-
jekte der vergangenen Jahre im 
Rahmen der Sozialen Stadtteil-
entwicklung in Neuwiedenthal 
geben.

Die öffentliche Sitzung fi ndet 
am Montag, 4. Februar um 18 
Uhr im Ortsamt Süderelbe, Neu-
grabener Markt 5, statt. 

23. öffentliche Beiratssitzung für Neuwiedenthal

Behindertenggerechter
S-Bahnhof

(jl) Neugraben. Die Teil-
nehmer des Senioren Treffs 
der CDU Süderelbe laden 
am Montag, 4. Februar zu 
einem bunten Nachmittag 
mit Spiel und Spaß ein. 

Die Veranstaltung beginnt 
um 15 Uhr im CDU-Treff-
Süderelbe, Cuxhavener Straße 
335, im ersten Stock des Süde-
relbe Einkaufszentrums.

Die Teilnehmer der CDU-
Seniorengruppe möchte dazu 
besonders die älteren Men-
schen einladen, die neu ins Se-
niorenalter hineingewachsen 
sind. 

Die Senioren organisieren 
regelmäßig Gesprächskreisver-
anstaltungen und andere Ak-
tionen, bei denen die Gesel-
ligkeit nicht zu kurz kommt.

Arbeiterwohlfahrt Fischbek

Kappen- und 
Kostümfest

(jl) Fischbek. Die Mitarbeiter 
der Arbeiterwohlfahrt Fischbek 
laden zu einem Kappen- und 
Kostümfest im Freizeitzentrum 
Fischbek, Ohrnsweg 50, ein. Das 
fröhliche Fest fi ndet am Sonn-
tag, 10. Februar statt und be-
ginnt um 14 Uhr mit einer ge-
mütlichen Kaffeetafel. Bei der 
Musik von Marco Czech darf spä-
ter das Tanzbein geschwungen 
werden. Anmeldungen nimmt 
Ella Hartmann unter der Tele-
fonnummer 7 01 69 86 ent- 
gegen.

Wanderung durch die Natur

Zum Tempelberg
(jl) Fischbek. Marie-Louise 

Jungnickel vom Hamburger Wan-
derverein wandert mit Interessier-
ten von Fischbek über den Tem-
pelberg nach Appelbüttel. Die 
etwa 15 Kilometer lange Wan-
derung, die es wegen der Auf- 
und Abstiege in sich hat, beginnt 
am Mittwoch, 13. Februar um 
10.40 Uhr am Fischbeker Heide-
weg (Haltestelle der Buslinie 250). 
Die Tour endet in Appelbüttel an 
der Bushaltestelle der Linie 144. 
Mittags wird eingekehrt. Auch 
Nicht-Mitglieder des Vereins sind 
eingeladen, mitzuwandern.

Senioren Treff der CDU Süderelbe

Bunter Nachmittag

NNEUGRABENEUGRABEN AktuellAktuell

Großvater, dann die Tante, die 
Schwester und seit eineinhalb 
Jahren nun endlich auch Meike 
Urban.

Die ausgebildete Bandagistin 
ist halbtags in einem Sanitäts-
haus tätig. „Ich selbst bin na-
türlich mit dem Volkstanz groß 
geworden, ebenso wie meine 
vier Kinder. Bei uns tanzen oder 
tanzten alle in der Familie. Das 
muss uns im Blut liegen”, sagte 
Urban. Im Augenblick bestehen 
zwei Tanzgruppen. In der „gro-
ßen” Gruppe tanzen die neun- 

bis 16jährigen Kinder und Ju-
gendlichen. Diese Gruppe um-
fasst zur Zeit 29 Tänzer und 
Tänzerinnen. In der „kleinen” 
Gruppe tanzen die fünf- bis acht-
jährigen Kinder. Bis Weihnach-
ten war diese Gruppe 14 Kinder 
stark. Zum Jahreswechsel sind elf 
der Kinder altersbedingt in die 
„große” Gruppe aufgestiegen, 
so dass jetzt nur noch drei kleine 
Tänzer übrig geblieben sind. 

Jetzt sucht Meike Urban für 
diese Kindertanzgruppe interes-
sierte Kinder im Alter von fünf bis 

acht Jahren. Es wird vom leich-
ten Kindertanz bis hin zu schwie-
rigeren traditionellen deutschen 
Volkstänzen mit komplizierter 
Schrittfolge geübt. „Dabei steht 
die Freude an der Bewegung und 
der Spaß an einem gemeinsamen 
Tun im Vordergrund. Tanzen ist 
schön, das sollen die Kinder bei 
mir erfahren”, sagt Urban. Wei-
ter erklärt sie, dass viele Kinder 
nicht mehr die Möglichkeit ha-
ben, sich ausreichend austoben 
zu können. „In der Schule müs-
sen sie still sitzen. Wenn sie nach 
Hause kommen wird Mittag ge-
gessen und danach müssen die 
Schularbeiten erledigt werden. 
Wenn sie dann in die Falken-
berghalle kommen, haben sie 
das starke Bedürfnis, zu laufen 
und zu spielen. Diesem Bedürf-
nis komme ich erst einmal nach. 
Wenn sie alle ein paar Mal durch 
die Halle gerannt sind, ist kon-
zentriertes Üben möglich”, er-
klärte Meike Urban.

Interessierte Kinder können 
am Donnerstag, 7. Februar von 
16 bis 17.30 Uhr in die Neu-
grabener Falkenberghalle, Am 
Heidrand 5, kommen und mittan-
zen. Vorab-Informationen kön-
nen auch direkt bei Meike Ur-
ban unter der Telefonnummer 
7 90 68 24 von 14 bis 19 Uhr ab-
gefragt werden. 
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Hamburg-Mitte

Schreiber neuer 
Bezirksamtsleiter
(pm) Finkenwerder. Der 

Senat hat den 41jährigen Mar-
kus Schreiber aus Finkenwer-
der mit Wirkung vom 1. Feb-
ruar für die Dauer von sechs 
Jahren zum Leiter des Be-
zirksamtes Hamburg-Mitte be-
stellt. Schreiber – er ist Stu-
dienrat an einem Gymnasium 
in Altona – tritt damit die 
Nachfolge von Rolf Miller an, 
dessen Amtszeit am 30. Juni 
2001 zu Ende gegangen war. 
Partei-Querelen hatten einer 
zügigeren Wahl seither im 
Wege gestanden. Schreiber 
war am 15 Januar gewählt 
worden. 

(tj) Finkenwerder. Nahezu 
bedrohlich aber völlig laut-
los schwebte die Stahlkon-
struktion aus der Lagerhal-
le. Zwei Kräne hatten die 21 
Meter hohe „Sonnenfalle” 
am Haken und hieften sie 
auf einen Tiefl ader. Die Fir-
ma Ökologische Technik e.V. 
in Finkenwerder war verant-
wortlich für den Hebepro-
zess. 

Denn bei der Sonnenfalle 
handelt es sich um ein Stahl-
tragewerk für eine Photovol-
taik-Fassadenskulptur. Sie wur-

de von ABM Beschäftigten bei 
Ökologische Technik e.V. im 
Auftrag der Hochschule für bil-
dene Künste gefertigt. Unter-
stützt wurden sie dabei auch 
von der Technischen Universität 
Harburg. Sie war für die Kon-
struktionspläne zuständig. Für 
die Auslieferung musste sogar 
die Front der Werkshalle frei-
gelegt werden. Die 13 Tonnen 
schwere und 25.000 Mark teu-
re Stahlkonstruktion wird am 
1. März an der Hochschule für 
bildende Künste in Hamburg 
feierlich eingeweiht. 

Autokräne hieften Stahlkonstruktion aus Halle

Sonnenfalle bei Sonnenfalle bei 
Regen transportiertRegen transportiert

Langsam schwebt die „Sonnenfalle” aus der Werkshalle.  
Foto: Tapken

Ortsumgehung Finkenwerder

Demos gehen 
weiter

(pm) Finkenwerder. Die 
Demonstrationen für die Um-
gehungsstraße Finkenwerder 
gehen weiter. Das kündigte 
Andrea Lange von der Bür-
gerinitiative „Ortsumgehung 
jetzt“ an. Die Teilnehmer tref-
fen sich am kommenden Mon-
tag, 4. Februar, um 15.30 Uhr 
am Neßdeich/Ecke Rüschweg 
und marschieren diesmal in 
die entgegengesetzte Rich-
tung, zur Ortsmitte. Die Ab-
schlusskundgebung fi ndet am 
Marktplatz statt. 

Wilhelm Friedrichs von der 
Bürgerinitiative betont, dass 
„wir uns nie wieder von den 
Politikern vertrösten lassen.“ 
Genau das ist wieder gesche-
hen: Nicht nur die politischen 
Aussagen sind schwammiger 
denn je – der Bausenator Ma-
rio Mettbach hatte verspro-
chen, Ende Januar in Finken-
werder bekannt zu geben, 
„wohin die Reise geht.“ Aus 
Januar ist Februar geworden 
und aus Februar der 4. März. 
Im Februar empfängt der 
Wirtschaftssenator Gunnar 
Uldall Vertreter der Bürgerini-
tiative zu einem Gespräch. In-
dessen haben sich Airbus-Ver-
treter bei der Bürgerinitiative 
dafür ausgesprochen, dass die 
vielen gelben Schilder, die auf 
Lärm, Verkehr und Beschädi-
gungen hinweisen, aus dem 
Stadtbild verschwinden sollen. 
Das Gegenteil werde der Fall 
sein, so Wilhelm Friedrichs. 
Demnach sollen noch weitere 
gelbe Schilder dazu kommen, 
die die LKW-Fahrer unmissver-
ständlich auffordern, in der 
Ortslage lediglich Tempo 30 
zu fahren. 

(pm) Finkenwerder. Die 
Jahreshauptversammlung 
der Bürgervereinigung Fin-
kenwerder (BUF) fi ndet am 
Freitag, 8. Februar ab 19 
Uhr im Restaurant Landungs-
brücke Finkenwer-
der statt.
Auf der Tagesord-
nung stehen nach der 
Aussprache über den 
Bericht des Vorstan-
des und der Diskussion 
über die zukünftigen 
Aktivitäten die Wahl 
des 1. und 2. Vorsit-
zenden sowie der bei-
den Schriftführer. Max 
Lauschner, 1. BUF Vor-
sitzender, hat indes-
sen einen vier Seiten 
langen Brief an den 
Bausenator geschrie-
ben und diesen auf-
gefordert, einen kom-
petenten Mitarbeiter 
in diese Versammlung 
zu entsenden. Er solle 
deutlich machen, wie 
es weitergeht. Max 

Jahreshauptversammlung

BUF reißt der GeduldsfadenBUF reißt der Geduldsfaden

Max Lauschner: Wir sind kein Papiertiger, die 
Zeit ist reif für eine Entscheidung Foto: Müntz

CDU Ortsverband

Neubeginn mit 
Heiko Hecht

Heiko Hecht (24, Jurastudent) 
ist der neue Vorsitzende des 
CDU-Ortsverbandes Finken-
werder. Seine Stellvertreter 
sind Harald Meyn und Frank 
Hecht. Der neue Vorsitzende 
ist gleichzeitig verkehrspo-
litischer Sprecher der CDU-
Fraktion im Bezirk Mitte. 
 Foto: eb

(pm) Finkenwerder. Mit 
dem Finkenwerder Apfel 
wurde der Maler und Gale-
rist Hinrich Stroh ausgezeich-
net. Der Preis wird alljährlich 
vom Kulturkreis Finkenwer-
der verliehen. Das Votum für 
Hinrich Stroh war einstim-
mig.

Als Begründung führte der 
Kulturkreis-Vorstand die Ver-
dienste von Hinrich Stroh in der 
Kulturarbeit an sowie sein sozi-
ales Engagement. Seine Galerie 
am Köhlfl eet Hauptdeich  war 
Gastgeber zahlreicher Ausstel-
lungen, zumeist mit maritimen 
Motiven. Außerdem hat er zahl-
reiche Verlosaktionen durchge-
führt, deren Erlös den Senioren 
im Bodemann-Heim zugute kam 
oder Finkenwerder Kindergär-
ten. 

Die Auszeichnung fand im 
Rahmen des Konzerts der Lie-
dertafel Harmonie gemeinsam 
mit dem Airbus Orchester in 
der Aula der Gesamtschule statt. 

Einstimmiges Votum

Auszeichnungg für
Hinrich Stroh

Hinrich Stroh erhielt in diesem 
Jahr den Finkenwerder Apfel.
 Foto: Reichel

Das Jahr 2001 war auch für 
Finkenwerder ein ereignis-
reiches Jahr. Eines, das uns 
auch die weitgehende Ver-
fl echtung der Weltwirtschaft 
und ihre Anfälligkeit für Er-
eignisse anderenorts ins Be-
wusstsein brachte. Aber auch 
eines, welches das immer 
noch ungelöste Hauptprob-
lem des Ortes, das des Durch-
gangsverkehrs, durch ein tra-
gisches Ereignis schlagartig 
ins Bewusstsein vieler Men-
schen in Hamburg brachte. 

Am Standort des weltweit 
zweitgrößten Herstellers von 
Zivilfl ugzeugen wir-
ken sich die Folgen 
des schrecklichen Ter-
roranschlags auf das 
World Trade Center 
in New York unmittel-
bar aus. Jedoch zeigt 
sich jetzt, fünf Mo-
nate nach dem 11. 
September, auch, wie 
gut es war, dass Air-
bus und die Hambur-
ger Politik das Projekt 
A380 so zügig vor-
angebracht haben. So 
führte die dem An-
schlag folgende Krise 
bei den Airlines zwar 
zu Stornierungen bei 
kleinerem Fluggerät, 
dadurch auch zu Kurz-
arbeit, das Kaufi nter-
esse am Super-Airbus 
ist jedoch ungebro-
chen. Dies zeigte nicht 
zuletzt die Bestellung 
der Lufthansa.
Ein tragisches Un-
glück geschah am 10. 
Juli auf Finkenwerder. 
Das Dachgesims-Un-
terteil auf der Längsseite eines 
mehrgeschossigen Mehrfamili-
enhauses stürzte ab. Drei Men-
schenleben sind zu beklagen! 
Da das Haus am Finkenwerder 
Norderdeich liegt, ist es klar und 
verständlich, dass die Frage nach 
der Ursache viel diskutiert wur-
de. Tatsache ist: Gerade im Jahre 
2001 hat die Belastung Finken-
werders durch Schwerlasttrans-
porte in einer für die Anwohner 
des Haupt-Straßenzuges unzu-
mutbaren und auf Dauer uner-
träglichen Weise zugenommen. 
Ortsausschuss und Ortsamtslei-
ter hatten schon frühzeitig auf 

 Ortsamtsleiter Uwe Hansen: Rückblick 2001 – Ausblick 2002

Verkehrsbelastungg:
Schnell Abhilfe schaffen!

 Uwe Hansen Foto: eb

eine Geschwindigkeitsbegren-
zung für LKW auf 30 km/h 
hingewirkt. Leider kann jedoch 
eine solche Maßnahme im Stadt-
staat Hamburg, anders als in 
den Kommunen eines Flächen-
staates, nicht vor Ort entschie-
den werden. So dauerte es Mo-
nate, bis an eine Realisierung zu 
denken war. 

Für den Bürger bleibt unver-
ständlich, warum Schäden an 
den Häusern der anliegenden Ei-
gentümer zwar eine Rolle spie-
len, wenn Strassen neu gebaut 
werden; dass jedoch ein über 
hundert Jahre in Masse und Ge-

wicht kontinuierlich zunehmen-
der Verkehrsfl uss auf Strassen, 
die für Handwagen und Pferde-
gespanne gebaut wurden, kein 
Grund sein sollen, schnell dauer-
hafte Abhilfe zu schaffen! Hin-
zu kommt: Es dürfte kaum ei-
nen Industriestandort von der 
Bedeutung Finkenwerders mit 
der Airbusproduktion mit einer 
derart mangelhaften Verkehrs-
anbindung geben. Ich schreibe 
seit zwölf Jahren diese Jahres-
berichte. In keinem fehlt der 
Hinweis auf das Problem und 
der Appell an Senat und Bürger-
schaft, das Problem zu lösen. Ich 

kann diese Appelle nur wieder-
holen.

Die Baumaßnahmen zur Ver-
besserung des Hochwasserschut-
zes sind sichtlich vorangekom-
men. In Konturen zeichnet sich 
ab, dass nach fast 40 Jahren 
auch in Finkenwerder die Zeit 
der grauen Betonmauern vor-
bei ist, die man nach dem Schre-
cken der Sturmfl ut vor genau 
40 Jahren zu ertragen bereit 
war. Die Arbeiten sind im Zeit-
plan. Ich bitte zu bedenken, was 
heute gebaut wird, bestimmt 
und prägt das Ortsbild wieder-
um mindestens 40 Jahre, wenn 

nicht länger! 
Die Wahl zur Bezirks-
versammlung führte auch
im Ortsausschuss Finken-
werder zu einer neuen
politischen Zusammenset-
zung. Das hat allerdings
im Ortsamt Finkenwerder
noch nie dazu geführt
und wird auch in Zukunft
nicht dazu führen, dass
Maßnahmen und Aufga-
ben, die im gesamtstädti-
schen Interesse und auch
im Interesse einer großen
Mehrheit von Bürgern des
Ortes sind und gemein-
sam mit den zuständigen
Fachbehörden gelöst wer-
den müssen, Interessen
einzelner Gruppen, Per-
sonen oder Unternehmen
untergeordnet werden.
Ich begrüße es daher,
dass die Heimatvereini-
gung Finkenwerder und
einige andere Institutio-
nen mit ihren Mitglie-
dern regelmäßig Gelegen-
heit nehmen, mehr über
das Geschehen zu erfah-

ren und auch darüber zu dis-
kutieren. Außerdem bieten die 
öffentlichen Sitzungen des Orts-
ausschusses und seiner Unteraus-
schüsse jedem Bürger die Mög-
lichkeit, zu erleben, wie seine 
Kommunalpolitiker an den Zu-
kunftsentscheidungen mitwir-
ken. Ich würde mir wünschen, 
dass im Jahre 2002 noch mehr 
Bürger auch von dieser Mög-
lichkeit Gebrauch machen und 
wünsche Ihnen allen für dieses 
Jahr Glück und Erfolg.

Uwe Hansen
Ortsamtsleiter

Vorgänger von Hinrich Stroh 
waren unter anderem Adi Al-
bershardt und Willi Fritzel.   

Lauschner: „Wir wollen uns nicht 
mehr mit den Schwierigkeiten 
(der Thematik Ortsumgehung – 
die Red.) beschäftigen, sondern 
Möglichkeiten sehen, wie diese 
zu überwinden sind.“ Denn, so 

Lauschner weiter, die Zeit sei 
nun abgelaufen, die für Infor-
mationsgespräche erforderlich 
war, Jetzt seien Entscheidungen 
gefragt. Ein Anfang könne be-
reits mit der Senatssitzung am 5. 

Februar gemacht werden. 
Die BUF sei nicht gewillt, 
von amtlichen Bedienste-
ten weiter als Papiertiger 
hingestellt und vertröstet 
zu werden. 
Anlass für dieses ulti-
mative Schreiben 
Lauschners an den Bau-
senator war eine Forde-
rung des Sprechers der 
CDU-Bürgerschaftsfrak-
tion, Bernd Reinert, dass in 
der Baubehörde eine wei-
tere „Sach-Prüfung“ aller 
Möglichkeiten der im Ko-
alitionsvertrag formulier-
ten Vereinbarungen vorge-
nommen wird. Diese sieht 
vorrangig den Bau der A 
26 vor und nicht die Rea-
lisierung von zwei Trassen, 
wie sie Mettbach ins Ge-
spräch brachte.   
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(pm) Heimfeld. Mindestens 
zweihundert Schüler der Ge-
samtschule Harburg, ihre 
Lehrer und Eltern hatten die-
sem Abend entgegengefi e-
bert. Am Donnerstag, 31. Ja-
nuar war es so weit: Der Vor- 
hang in der Friedrich-Ebert-
Halle hob sich vor ausverkauf-
tem Saal zur Premiere des Mu-
sicals „Terranon“. 

Es stellt auf originelle Weise 
das Thema „Umwelt“ in den Vor-
dergrund – nämlich aus der Sicht 
der Tiere. Wie erleben sie den 
sorglosen Umgang der Menschen 
mit der Natur, wie gehen sie da-
mit um, welche Überlebenschan-

Gelungene „Terranon“ – Premiere der Gesamtschule Harburg

„Das ist alles so gekonnt“

Auch die Terranoiden können es nicht verhindern, dass Terranon 
besänftigt wird.

Sie fi eberten in der ersten Rei-
he mit: die Choreographin Chri-
stina Lehnhardt (vorne) und die 
Souffl euse Maren Arnhold

Auch der kleine Maulwurf schlug 
sich prächtig.

cen haben sie? Die Lieder-Texte 
von Thomas Lehnhardt und die 
Songs, die Peter Schuldt kompo-
nierte, zeigen eine andere Pers-
pektive auf – originell und witzig 
(in Anlehnung an den Schüler-
Jargon) zugleich, nicht säuerlich 
moralisierend und doch pädago-
gisch. Denn Peter Schuld, zustän-
dig auch für die Gesamtkoordina-
tion, weiß, dass zwar jeder über 
das Thema Umwelt spricht, es 
aber niemand gerne hört, es sei 
dann, er ist selbst und direkt be-
troffen.

Und so kreierte das Duo 

Lehnhard/Schuldt ein Musical, das 
das Interesse der Schüler weckte, 
indem es sie am Portepee fasste 

und wachrüttelte. Denn da war 
die Familie Lommers, Inhaber ei-
ner Autowerkstatt, der die Natur 
mehr als egal war. Der Garten 
quoll über vor Kanistern mit Alt-
öl und Reifen, während Sohn 
Tim (hervorragend in dieser Rolle 
Jan Rasmussen) getreu der Devise 
„Hör auf mit de grünen Quatsch, 
ich mach die Frösche platt!,“ den 
Zierfi sch seiner Schwester Lucie 

(überzeugend Linn Meissner) ver-
giftet. Bis sich der Exodus der 
Tiere – Frösche, Maulwürfe, Hor-
nissen, Fliegen, Grillen, Ameisen, 
Libellen und Unken – anbahnt. 
Mit einem „Tschüss Heimat, hier 
wird‘s dunkel“, verabschieden sie 
sich, denn ihr Ausfl ugsziel soll 
fortan nicht mehr der Teich am 
Klärwerk sein.

Doch schließlich spricht es ei-
ner aus: „Menschen, die wirklich 
schlecht sind, gibt es nicht, ehr-
lich.“ Doch bevor sich diese Er-
kenntnis durchsetzt, muss Terra-
non, der Geist der Erde, seine 
wütenden Drohungen ausstoßen. 

Den Fröschen Bossi und Chefchen 
schließlich obliegt es, Terranon zu 
besänftigen. Mit Hilfe von Herr 
Maus (Thörle Thomsen), dessen 
Geigentöne ihn gütig stimmen, 
sowie der zu einem Frosch mutier-
ten Lucie gelingt das Vorhaben 
– natürlich. Selbst Umwelt-Rüpel 
Tim zieht mit. Das Aufräumen im 
verlotterten Gar-
ten kann begin-
nen.
Die Darsteller al-
ler Alterskategori-
en wussten nicht 
nur mit gesangli-
chem und schau- 
spielerischem Kön-
nen zu überzeu-
gen. Eine ganze 

„Armee“ hatte für farbenpräch-
tige Kostüme, die an Originalität 
nichts zu wünschen übrig ließen, 
gesorgt, ebenso wie für Kulissen 
(einschließlich Feuer speiendem 
Vulkan) und, gemessen daran, 
dass es sich um eine Schulauf-
führung handelte, für eine gi-
gantische Technik. So war denn 
auch Peter Schuldt mit der Pre-
miere zufrieden. „Die Schüler ha-
ben fantastisch mitgezogen, ihre 
Begeisterungsfähigkeit war nicht 
zu übertreffen“, blickt er auf die 
letzten Wochen und Monate zu-
rück, und das, obwohl es „kein 
einfaches Stück ist, sondern eines 
mit vielen Facetten.“ Für alle Ak-
teure gab es stehend Applaus. 

Stimmen zur Aufführung. Be-
zirksamtsleiter Bernhard Hellrie-
gel: „Das ist alles so gekonnt, 
man zittert überhaupt nicht, 
dass etwas schief gehen könn-
te.“ Kurt Wagner, Vorsitzender 
des Kulturkreises Finkenwerder: 
„Mir gefällt besonders die Le-

bendigkeit auf der Bühne und 
die Musik von Peter – wir sind 
stolz auf ihn“ Angelika Bau-
dach, Inhaberin der Tanz- und 
Ballettschule gleichen Namens: 
„Was Peter Schuldt anfasst – ich 
kenne ihn von unserer Zusam-
menarbeit beim Alstervergnü-
gen – wird immer eine runde 
Sache.“

Die Frösche  Lucie und Bossi 
sollen es schließlich richten.

Die „sportlichen Fliegen“ konnten mehr als nur Summen.

Knallgelb und poppig: Die Hor-
nissen sind zum Salut angetre-
ten.

Die Phalanx der Tiere gelangt 
zu der Erkenntnis: Wirklich 
schlechte Menschen gibt es 
nicht. Fotos: Müntz



Seite 8  DER NEUE RUF  

AktuellAktuellNNEUEU  WWULMSTORFULMSTORF

Flohmarkt rund um das Kind

Spielzeug, 
Kleidung, Bücher 

(jl) Neukloster. Auf dem 
Flohmarkt „Rund um das Kind”, 
den die evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde St. Marien in 
Neukloster veranstaltet, fi ndet 
sich alles, was Eltern für ihren 
Nachwuchs gebrauchen kön-
nen. Von Spielzeug, Kleidung 
und Büchern ist alles vorhan-
den und wird zu günstigen 
Preisen verkauft. Der Flohmarkt 
fi ndet am Sonntag, 3. Februar 
im Gemeindehaus Neukloster, 
Cuxhavener Straße 124, von 14 
bis 17 Uhr statt. Im „Keller- 
café” wird Kaffee und Kuchen 
angeboten. Der Erlös des Floh-
marktes ist für die Kinderkirche 
Neukloster bestimmt.

(jl) Neu Wulmstorf. Zum 
ersten Jahresempfang, den 
die Gemeinde Neu Wulm-
storf am letzten Wochenende 
für die Bürgerinnen und Bür-
ger der Ortsteile im Rathaus 
durchführte, kamen über 200 
Gäste. 

Darunter waren auch zahlrei-
che Abordnungen der Vereine 
und Einrichtungen der Gemein-
de. Sie alle wollten die Gelegen-
heit nutzen, Kontakte zu knüp-
fen und Fragen an die Frauen 
und Männer aus der Neu Wulm-
storfer Politik und Verwaltung 
zu richten.

Noch bevor Bürgermeister 
Günter Schadwinkel eine Bilanz 
des vergangenen Jahres gezo-
gen und einen Ausblick auf die 
Aufgaben in diesem Jahr ge-
wagt hatte, erklärte er, dass der 
Empfang im Rathaus am Jah-
resanfang eine ständige Einrich-
tung werden soll. Daher traf es 
sich gut, als der Vorsitzende der 
Unabhängigen Wählergemein-
schaft (UWG), Gerhard Böhring, 
dem Bürgermeister eine Fla-
schenpost, in dem sich ein neu-
er Antrag für die Abstimmung 

im Gemeinderat befand, über-
reichte. In dem Antrag fordert 
die UWG-Fraktion, ab 2003 die 
Ehrung von verdienten Sportlern 
und Bürgerinnen und Bürgern 
aus der Gemeinde, die sich mit 
außergewöhnlichen Leistungen 
um das Gemeinwohl verdient 
gemacht haben, auf dem Jah-
resempfang vorzunehmen. Als 
Begründung heißt es, dass der 
Neujahrsempfang für derartige 
Ehrungen ein besserer Rahmen 
sei, als die Ratssitzungen, auf 
der bisher die Ehrungen vor-
genommen wurden. Nach Mei-
nung der UWG-Fraktion ist der 
Neujahrsempfang eine Veran-
staltung, bei der Einwohnerin-
nen und Einwohner im Mittel-
punkt stehen sollen. Außerdem 
erhielte der Empfang durch die 
Ehrungen eine Aufwertung.

Auf der Sitzung des Neu 
Wulmstorfer Gemeinderats in 
der vergangenen Woche ent-
schied Bürgermeister Schadwin-
kel mit der Zustimmung der 
Abgeordneten, dass der Jahres-
empfang 2003 in der im UWG-
Antrag geforderten Form durch-
geführt wird. 

Erster Neu Wulmstorfer Jahresempfang

Flaschenpost für
Bürggermeister

(jl) Neu Wulmstorf. Im Mit-
telpunkt der politischen Ar-
beit in den niedersächsischen 
Gemeinden stehen zur Zeit 
die Haushaltsberatungen für 
das Jar 2002, so auch in 
Neu Wulmstorf. Kürzlich fand 
auf Einladung der CDU-Frak-
tion im Gemeinderat ein Ge-
spräch mit dem Bürgermeis-
ter Günter Schadwinkel und 
dem Kämmerer Jörg Schrö-
der statt, um gemeinsam 
über die angespannte Finanz-
situation Neu Wulmstorfs zu 
beraten.

Große Einmütigkeit herrschte 
bei den Gesprächsteilnehmern 
in der Auffassung, dass für die 
Gemeinde die Zeit des bewuss-
ten und effektiven Sparens be-
gonnen hat. So könnten bei-
spielsweise Vereine, Verbände 
und sonstige Institutionen nicht 
mehr in der Form von der 
Gemeinde unterstützt und be-
zuschusst werden, wie es in 
der Vergangenheit getan wur-
de. Alle freiwilligen Leistungen 
der Gemeinde müssten stark 
gekürzt oder gänzlich abge-
schafft werden. Es müssten Ta-
bus gebrochen werden: So sei-
en zukünftig auch Schulen, 
Kindergärten, die Feuerwehr, 
und Sportstättennutzer von dem 
Sparkurs betroffen. So sei es 
schon erkennbar, dass auch die 
Schwimmer und andere Sport-
ler für die Inanspruchnahme ge-

meindlicher Einrichtungen eine 
Gebühr bei der Nutzung der ein-
zelnen Sportstätten entrichten 
müssen, sagte Schadwinkel.

Wie weit die Einsparungen 
gehen werden zeige beispiel-
haft die zur Zeit laufende Prü-
fung, ob das Freibad im Mai 
beziehungsweise im September 
geschlossen bleiben soll, um die 
hohen Heizkosten zu sparen 
oder ob bei Öffnung in diesen 
beiden besucherarmen Mona-
ten eine Erhöhung des Eintritts-
preises der geeignetere Weg ist. 
Eine Alternative dazu wäre auch 
ein ungeheiztes Freibad, gab 
der Bürgermeister zu bedenken. 
Weiterhin erklärte Schadwinkel, 
dass die Kosten für die öffent-
liche Beleuchtung derart gestie-
gen sind, dass auch die Straßen-
beleuchtung in dem jetzigen 
Umfang infrage gestellt werden 
müsste. Unter Umständen sei zu 
überlegen, jede zweite Straßen-
lampe auszuschalten. 

Der Vorsitzende der CDU-Frak-
tion, Gerhard Klußmann: „Die 
CDU-Fraktion ist sich darüber im 
Klaren, dass die notwendigen 
Einschnitte schmerzlich aber un-
abwendbar sind.”

Wie letztlich die Einsparun-
gen in Neu Wulmstorf im Einzel-
nen aussehen, werden die wei-
teren Haushaltsberatungen in 
den anderen Fraktionen, in den 
Ausschüssen und abschließend 
im Gemeinderat ergeben. 

Schwierige Finanzsituation in Neu Wulmstorf

Jede zweite Lampe Jede zweite Lampe 
ausschaltenausschalten

Gerhard Klußmann, CDU-Fraktionsvorsitzender im Neu Wulm-
storfer Gemeinderat. Foto: Laukeninks

Naturheilpraxis Neu Wulmstorf

Vorträge zur 
Gesundheit

(jl) Neu Wulmstorf. Die 
Heilpraktikerin Sabine Looks-
Menges von der Naturheilpra-
xis Neu Wulmstorf bietet zwei 
Vorträge an, die verschiedene 
Gesundheitsbereiche zum The-
ma haben.

Am Donnerstag, 7. Februar 
von 19.30 bis 21 Uhr referiert 
sie zum Thema „Gesundes Äl-
terwerden”. Sie erklärt, wie es 
möglich ist, auch im Alter Kraft, 
Freude und Gesundheit zu er-
halten. Dieser Vortrag ist für 
Jung und Alt gleichermaßen 
geeignet.

Am Donnerstag, 14. März 
von 19.30 und 21 Uhr geht es 
in Looks-Menges Vortrag um 
Hauterkrankungen aus natur-
heilkundlicher Sicht. Dabei gibt 
sie allgemeine Informationen 
zum Organ Haut. Im einzelnen 
wird die Akne, die Neurodermi-
tis und die Psoriasis (Schuppen-
fl echte) betrachtet. Die Heil-
praktikerin zeigt die Ursachen, 
die Auslöser und die Behand-
lungsmöglichkeiten der Krank-
heiten auf.

Die Vorträge fi nden in der 
Realschule Neu Wulmstorf statt. 
Der Eintritt pro Vortrag kostet 
5,11 Euro. Um eine schriftliche 
Anmeldung bei der VHS-Au-
ßenstelle Elstorf, im Feuerwehr-
haus Elstorf, Lindenstraße 2a, 
21629 Neu Wulmstorf, wird ge-
beten. Weitere Informationen 
zu den Vorträgen können un-
ter der Telefonnummer 0 41 68 
/ 10 86 abgefragt werden. 

(jl) Neu Wulmstorf. Nach-
dem das Marktplatz-Zentrum 
in der Ortsmitte von Neu 
Wulmstorf weitestgehend fer-
tiggestellt und der Marktplatz 
funktionsfähig ist, soll der 
Wochenmarkt in Neu Wulm-
storf Mitte Mai 2002 eröffnet 
werden. 

Jede Woche mittwochs von 8 
bis 13 Uhr und freitags von 8 bis 
18 Uhr werden etwa zehn bis 
zwölf Markthändler frische Pro-
dukte des täglichen Bedarfs, ins-

Wochenmarkt in Neu Wulmstorf startet im Frühjahr

Erster MarkttagErster Markttag
im Maiim Mai

Frisches Gemüse, Obst, Fleisch, Blumen und vieles mehr gibt es 
ab Mai auf dem Neu Wulmstorfer Wochenmarkt. 

(jl) Neu Wulmstorf. 
Seit Beginn dieses 
Jahres verfügt auch 
der Landkreis Har-
burg über einen 
Ansprechpartner für 
die Korruptionsbe-
kämpfung. Mit die-
ser Funktion wurde 
Andreas Reimers, 
Mitarbeiter der 
Hauptverwaltung 
des Landkreises, be-
traut. 

Damit trägt die Kreis-
verwaltung einem Er-
lass des Landes Nieder-
sachsen Rechnung, die 
Korruption in den öf-
fentlichen Verwaltun-
gen verstärkt zu be-
kämpfen.
Der neue „Beauf-
tragte“ ist direkter 
Ansprechpartner für 
die Beschäftigten des 
Landkreises und für sei-
ne Bürgerinnen und 
Bürger. 

„Meine Hauptaufgabe wird 
sein, die Sensibilität der Be-
schäftigten durch Beratung 
und Aufklärung zu fördern“, 
so Andreas Reimers.

Bürgerinnen und Bürger, die 
den konkreten Verdacht ha-
ben, beim Landkreis Harburg 
werde ein öffentliches Amt  
missbraucht, erreichen Andreas 
Reimers unter der Telefonnum-
mer 0 41 71 / 69 31 22, per Tele-
fax unter 0 41 71 / 68 71 22 oder 
per E-Mail unter der Adresse 
a.reimers@lkharburg.de.

Landkreis Harburg nimmt Korruptionsbekämpfung ernst

 Neuer
Korrupptionsbeauftraggter

Beauftragter in der Korruptionsbe-
kämpfung des Landkreises Harburg, 
Andreas Reimers.

besondere Fleisch, Obst, Gemü-
se, Fisch und Käse sowie andere 
markttypische Waren anbieten.

Es liegen bereis zahlreiche 
Bewerbungen von Marktbeschi-
ckern vor, die den Neu Wulmstor-
fer Wochenmarkt mit Leben er-
füllen und ihre Waren anbieten 
wollen. 

Bis zum Freitag, 15. Februar 
kann jeder interessierte Markt-
händler detaillierte Bewerbungs-
unterlagen schriftlich oder per 

E-Mail bei der Gemeinde Neu 
Wulmstorf anfordern, um sich 
dann bis zum 20. Februar verbind-
lich für einen Standplatz auf dem 
Neu Wulmstorfer Wochenmarkt 
zu bewerben. Anfang März 2002 
wird entschieden, welche Markt-
händler bei dieser Ausschreibung 
den Zuschlag erhalten. Mit einem 
zeitlichen Vorlauf von gut zwei 
Monaten sollte es jedem Bewer-
ber möglich sein, zur Attraktivität 
dieses Wochenmarktes beizutra-
gen und so den Neu Wulmstor-

fer Bürgern im Umfeld des neu 
entstandenen Marktplatz-Centers 
ein attraktives Einkaufserlebnis 
auf dem Neu Wulmstorfer Wo-
chenmarkt zu bieten.

Rückfragen sind jederzeit mög-
lich bei der Gemeinde Neu 
Wulmstorf, Ordnungsabteilung, 
Bahnhofstraße 39, 21629 Neu 
Wulmstorf, telefonisch unter der 
Nummer 0 40 / 70 07 81 16 oder 
per E-Mail an p.pluemer.rh@neu-
wulmstorf.de.
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(jl) Neu Wulmstorf. Das Weih-
nachtsgeschenk des TVV Neu 
Wulmstorf an die Jugendhand-
ballabteilung war in diesem Jahr 
ein ganz besonderes: Statt So-
cken wie im vergangenen Jahr 
gab es für alle jungen Handball-
spieler eine Sondervorstellung im 
Capitol-Kino in Neu Wulmstorf. 
Nahezu alle kleinen und größe-
ren Handballspieler waren ge-
kommen, um sich jetzt den Kult-
fi lm „Der Schuh des Manitu“ 
anzusehen. Bei Popcorn und Cola, 
Chips und Gummibärchen war 
die A-Jugend der Handballer ge-
nauso begeistert wie die Super-
Minis. Unter dem Motto „Lachen 
und Sport ist gesund“ starten die 
Mannschaften jetzt fi t und fröh-
lich in die Rückrunde. 

TVV Handballjugend im Capitol- Kino

Kinobesuch statt 
Socken

(jl) Neu Wulmstorf. Die Neu 
Wulmstorfer Ortsgruppe des 
Bundes für Umwelt- und Na-
turschutz (BUND) hat gemein-
sam mit vielen engagierten 
Naturfreunden im vergange-
nen Jahr 709 Kröten und 625 
Fröschen über die Straße ge-
holfen. 

Dieses Ergebnis stellt einen 
neuen Rekord auf und zeigt 
die Wichtigkeit dieses Engage-
ments. Auch in diesem Frühjahr 
wird der BUND an der Rosen-
gartenstraße und an der B 3 süd-
lich von Elstorf Amphibienschutz-

zäune aufstellen. Dafür werden 
noch viele fl eißige Hände benö-
tigt. Falls das Wetter mitspielt, 
soll der Aufbau der Zäune am 
Sonnabend, 9. Februar erfolgen. 
Mitzubringen sind von den Hel-
fern Hammer und Spaten. Die 
Frosch-Retter treffen sich um 10 
Uhr auf dem Parkplatz der Volks-
bank in Elstorf. 

Für Rückfragen stehen Andrea 
Volkmann unter der Telefon-
nummer 0 40 / 7 00 06 91 und 
Ute Bruns unter der Telefonnum-
mer 0 40 / 7 00 92 71 zur Verfü-
gung.

BUND Ortsgruppe Neu Wulmstorf

Die Retter der Frösche

(tj) Neu Wulmstorf/Heim-
feld. Sie ist hübsch, jung und 
hat einen außergewöhnlichen 
Beruf. Die 22jährige Sonja 
Stuber macht sich im Kreise 
von Freunden und Bekannten 
immer einen großen Spaß 
daraus, wenn es um das 
Berufe-Raten geht. Denn 
Sonja Stuber ist Hamburgs 
und Neu Wulmstorfs einzige 
Fleischerin.

Mit 15 Jahren begann die Heim-
felderin ihre Ausbildung. „Auf 
die Idee, diesen Beruf zu erler-
nen, brachte mich meine Mut-
ter”, erinnert sich die junge Frau. 
Denn Mutter Gerda war in den 
60er Jahren die einzige Schlach-
terin in Frankfurt/Main. Wie die 
Mutter, so die Tochter, dachte sich 
wohl Sonja Stuber und nahm das 
Beil und den Fleischwolf in die 
Hand.

Während der Berufsschulzeit 
war sie das einzige Mädchen in 
ihrer Klasse. Doch ihre Lehrzeit 
zeigte gleich viele Erfolge. So 
heimste sie im Jahr 1998 den 
Preis der HEW zur Hamburger 
Juniorenmeisterin in Wurst- und 
Fleischplattengarnieren ein. „Das 
war schon etwas ganz besonde-
res, denn diese Arbeit macht mir 

auch am meisten Spaß”, verrät 
die Hobby Motorradfahrerin. 

Jetzt arbeitet einer der weni-
gen weiblichen Fleischer Deutsch-
lands im Herzen von Neu Wulms- 
torf. Dort sorgt sie dafür, dass 
die Ware immer frisch aus dem 
Kühlhaus kommt und die richtige 
Größe zum Verkaufen hat. Auch 
ihr Abteilungsleiter Andreas Nö-
cker ist begeistert: „Es ist schon 
etwas besonderes, Sonja hier zu 
haben”, erklärt der 34jährige.

Doch der Beruf birgt auch Ge-
fahren. Deshalb wird die Sicher-
heit groß geschrieben. Trotzdem 
hatte Sonja Stuber einmal ganz 
großes Pech. Beim Fleisch Zerklei-
nern an der sogenannten Kno-
chensäge verfi ng sich ihr linker 
Daumen in den scharfen Zacken. 
„Zum Glück ist der Daumen dran 
geblieben, aber ich musste 45 Mi-
nuten operiert werden”, berich-
tet die leidenschaftliche Sänge-
rin. 

Über ihre Zukunft hat sie sich 
auch schon Gedanken gemacht. 
„Irgendwann möchte ich meinen 
Meister machen”, träumt sie. Ein 
weiter Weg, aber für Sonja Stu-
ber wohl nichts ungewöhnliches, 
denn sie behauptet sich schließ-
lich auch problemlos in einer 
„Männer-Domäne”. 

Hamburgs einzige Fleischerin

„Irgendwann den 
Meister machen”

Sie steht ihre „Frau“: Sonja Stuber aus Heimfeld ist als Fleische-
rin in Neu Wulmstorf tätig.  Foto: Tapken

Frauen- und Mütterzentrum 

Eurhythmie im 
Fuchsbau

(jl) Neu Wulmstorf. Das 
Frauen- und Mütterzentrum 
Neu Wulmstorf bietet für alle 
Interessierten ab Mittwoch, 
13. Februar einen Eurythmie-
kursus im Saal des Kindergar-
tens „Fuchsbau” an. Neben 
der körperlichen Gestaltung 
von Gedichten werden Raum-
formen erarbeitet. Den Kur-
sus leitet Inger Genge, er 
wird zehn Abende umfassen 
und 32 Euro kosten. An-
meldung und weitere Infor-
mationen unter der Tele-
fonnummer von „Courage”: 
0 40 / 70 04 83 08.

(jl) Neu Wulmstorf. KKF 
an der VHS - übersetzt heißt 
das: Kurzkursus Französisch 
an der Volkshochschule. Das 
ist ein neuer Kursus, den 
die Kreisvolkshochschule Neu 
Wulmstorf im Februar anbie-
tet. Unter dem Motto „Mal 
sehen, was ich noch kann” 
soll das Schul-Französisch auf-
gefrischt werden. Der Kursus 
wird ab Mitte Februar bis 
Mitte März mit vier Terminen 
stattfi nden. Dabei wird ein 
wenig Grammatik behandelt, 
unterschiedliche Texte gele-
sen und natürlich viel frei ge-
sprochen. Beratung und An-
meldung ist bei der Dozentin 
Maike Schulz unter der Tele-
fonnummer 0 40 / 7 00 65 02 
möglich.

Für Anfänger und Wieder-
einsteiger wird der Kursus 
„Freies Zeichnen” angebo-
ten. Unter Anleitung der Do-
zentin Heidrun Hartmann be-
kommen die Teilnehmer das 
Gefühl für den Stift und ge-
zeichnete Formen. Es wer-
den einfache Gegenstände 
gezeichnet und mit Hell- und 
Dunkelfacetten zum Leben 
erweckt. Der Kursus beginnt 
am Mittwoch kommender 
Woche, 6. Februar und fi n-
det von 19.30 bis 21.45 Uhr 
in der Realschule Neu Wulm-
storf statt. Die Gebühr für 
sechs Abende beträgt 29,40 
Euro. Um Anmeldungen wird 
unter der Telefonnummer 
0 40 / 7 00 54 63 gebeten.

Kreisvolkshochschule

KKF an der 
VHS?

(jl) Neu Wulmstorf. Die Imm-
becker Speeldeel spielt im Ovel-
gönner Hof, Hamburger Chaus-
see 81, das launige Theaterstück 
„Gudrun hett Drillinge”. Die ers-
te Vorstellung fi ndet am Freitag, 
8. Februar um 19.30 Uhr statt. 
Einlass ist ab 18 Uhr. Der Eintritt 
für diese Vorstellung kostet sechs 
Euro. Die zweite Vorstellung wird 
am Sonntag, 10. Februar um 15.30 
Uhr gegeben. Hier ist der Einlass 
schon ab 14 Uhr. Vor der Vor-
führung gibt es Kaffee, Butterku-
chen und Torte. In dem Eintritt 
von elf Euro ist das Kaffeege-
deck eingeschlossen. Vorverkauf 
und Platzreservierung ist ab so-
fort im Ovelgönner Hof unter der 
Telefonnummer 0 41 61 / 71 80 
möglich. 

Theater der Immbecker Speeldeel

„Gudrun hett 
Drillinge”

(jl) Neu Wulmstorf. Auf der 
Jahreshauptversammlung 
der Neu Wulmstorfer CDU 
wurde jetzt die Kandidaten-
wahl für die Landtagskan-
didaten der CDU durchge-
führt. Die Mitglieder der Neu 
Wulmstorfer Christdemokra-
ten nominierten für die Wahl 
einstimmig Carola Rust.

Die 51jährige Lehrerin enga-
giert sich politisch nicht nur im 
Neu Wulmstorfer Gemeinderat, 
sondern auch im Kreistag. Ihre 
politischen Schwerpunkte liegen 
dabei in der Jugend- und Sozial-
politik. Rust bedankte sich nach 
der Wahl für die Unterstützung 
der Neu Wulmstorfer CDU-Mit-
glieder und äußerte sich zuver-
sichtlich darüber, dass sie auch 
aus anderen Gemeindeverbän-
den Rückenwind bekäme. Am 
kommenden Dienstag, 5. Febru-
ar wird die CDU des Landkreises 
Harburg ihre Kandidatin oder 
ihren Kandidaten für den Land-
rat küren.

Carola Rust kandidiert für die Landtagskandidatenwahl

Eine Frau für die CDUEine Frau für die CDU 

Die Neu Wulmstorfer Ratsfrau Carola Rust tritt an für die CDU 
zur Kandidatenwahl des Landtages. Foto: Laukeninks 
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Rehrstieg 28 in der Rehrstieg-Galleria

Kostenlose Parkplätze!
Hauslieferung: Freitag

Telefon 702 25 52 ab 8.30 Uhr

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 7.00 – 19.00 Uhr

Samstag 8.00 – 16.00 Uhr

Angebote für Woche 06: Gültig ab Montag, 3. 2. bis Samstag, 8. 2. 2003 · Irrtümer vorbehalten

MONATS-KNÜLLER

Mecklenburger 
Extraklasse
Bockwurst
herzhaft im Geschmack

0.49
€

TOP-JUBILÄUMSANGEBOT

Schnitzel-
braten
vom Schwein

R.S.A.
Tafelbirnen
„Williams Bon Cretien“
Klasse I

OBST + GEMÜSE

französischer
Schaumwein
verschiedene Sorten
(1 l = 4.65 €)

100 g 1.89
€ 4.49

€ 0.39
€ 6.59

€

1.99
€ 2.49

€ 2.99
€ 3.49

€ 7.59
€

MONATS-KNÜLLER

Schlemmer-
Filet

versch. Sorten, z.B. Borde-
laise, Champignon, Broccoli 
oder Italiano, tiefgefroren
(1 kg = 4.73 €)

400-g-
Packung 1 kg

TOP-JUBILÄUMSANGEBOT

Frico-Gouda
jung
holländischer halbfester 
Schnittkäse, 48% Fett i.Tr.

100 g 
im Stück

TOP-JUBILÄUMSANGEBOT

Weinbrand
36% Vol.
(1 l = 9.41 €)

0,7-l-
Flasche

1 kg

Spanischer
Paprika

rot oder grün
Klasse I

OBST + GEMÜSE

1 kg

12 x 0,7-l-Flaschen oder
Leicht od. o. Kohlensäure
12 x 0,75-l-Flaschen
(1 l = –.33 / –.36 €)

Kiste /
Abholpreis
zzgl. Pfand 3.30

TOP-JUBILÄUMSANGEBOT TOP-JUBILÄUMSANGEBOT TOP-JUBILÄUMSANGEBOT

0,75-l-
Flasche

Dithmarscher Pilsener
„Beugelbuddelbeer“ od. Dunkel
(1 l = 1.15 €)
20 x 0,33-l-Flaschen
zzgl. Pfand 4.50 €
oder Urtyp (1 l = 0.77 €)
30 x 0,33-l-Flaschen
zzgl. Pfand 3.90 €

Kiste /
Abholpreis

Schuh-Schnellreparatur
Schlüsselservice

Stempel
+ Schilder

Schuhmacher
Peter Hahnhausen

Tel./Fax 70 38 04 55

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0

Auf dem 
Gelände der 

Rehrstieg-Galleria
stehen Ihnen
kostenlose 
Parkplätze 

in ausreichender 
Anzahl

zur Verfügung!

Seit September des vergangenen Jahres neuer Filialleiter: 
Andreas John mit seiner Mitarbeiterin Ganna Solovina. 

André Kentsch macht das Hören 
wieder leichter. Fotos: Tapken

Am Donnerstag, 14. Februar ist der 
Tag der Verliebten. Wer seinem Part-
ner an diesem Tag auf besonders ro-
mantische Art seine Zuneigung zei-
gen will, der verschenkt Blumen. 
Die Blumen der Liebe, rote Rosen, 
und eine Vielzahl an anderen Blu-
men, die an diesem Tag zu Liebes-
beweisen werden, halten die Mitar-

Sabine’s Blumenlädchen

Der Tag der VerliebtenDer Tag der Verliebten

Service und die fachliche Beratung für 
Auge und Ohr, eben das große ABC: 
A-Akustik, B-Brillen, C-Contaktlinsen 
bietet das Haus der Sinne in der Galleria 
in Neuwiedenthal. Zwei Meisterbetrie-
be bieten jeden Komfort – Kompetenz 
für Auge und Ohr. Neben internationa-
ler Brillenmode zu besonders günstigen 
Preisen, Kontaktlinsen aller Markenher-
steller gibt es außerdem das gesamte 
Spektrum an Markenprodukten auf dem 
Gebiet der Hörakustik. 

DDen richtigen Durchblick bietet 
seit September vergangenen 
Jahres Andreas John im Augen-

optikerfachgeschäft Lühr. Der 41jährige 
aus Hamm ist seit vergangenem Herbst 
neuer Filial- und Betriebsleiter des Bril-
lengeschäfts.
Vor 25 Jahren machte Andreas John 
seine Ausbildung zum Optiker. Damals 
noch in einem kleinen Optikerfachge-
schäft im Hamburger Stadtteil Munds-

Lühr Optik und Geers Hörakustik sind das Haus der Sinne

Besser Hören und SehenBesser Hören und Sehen
beiterinnen des Blumengeschäfts in 
der Rehrstieg-Galleria „Sabine’s Blu-
menlädchen“ in ausreichender Men-
ge und ausgesuchter Frische bereit.

SSelbstverständlich ist die Aus-
wahl an Blumen und Pfl anzen 
zu jeder anderen Zeit des Jah-

res ebenfalls reichlich. „Wir bieten 
unseren Kunden jetzt neben frischen 

Schnittblumen auch exotische Blu-
men, Topfpfl anzen und Frühlings-
blumen. Bei uns gibt es alles was der 
Hamburger Blumenhandel hergibt. 
Zum Wochenende halten wir grund-
sätzlich besonders günstige Angebo-
te bereit. Es lohnt sich also, öfter 
mal bei uns vorbeizukommen, nicht 
nur am Valentinstag“, sagte die Flo-
ristin Sabine Schoel.
Die Mitarbeiterinnen von „Sabine’s 
Blumenlädchen“ fertigen auf Bestel-
lung auch spezielle Blumenarrange-
ments an. So kann das Team für 
Hochzeiten und andere Feiern enga-
giert werden, die Blumendekoration 
zu stellen. Dazu gehört unter ande-
rem das Schmücken des Fest-Saals 
ebenso, wie das festliche und far-
benfrohe Dekorieren des Hoch-
zeitsautos. Für Trauerfeiern fertigen 
die Mitarbeiterinnen des Fachge-
schäfts nach den individuellen Vor-
stellungen der Kunden Kränze und 
Gestecke an.

KKreativität und Qualität ist bei 
„Sabine’s Blumenlädchen“ 
genauso wichtig, wie der

richtige  Blick für ansprechende Farb-
kombinationen. Wer sich selbst vom 
Können der Floristinnen des Blu-
mengeschäfts in der Rehrstieg-Galle-
ria überzeugen möchte, kann das von 
Montag bis Freitag zwischen acht und 
18 Uhr und sonnabends zwischen acht 
und 13 Uhr tun.
Bestellungen werden auch telefonisch 
unter der Telefonnummer 7 02 38 15 
entgegengenommen.

Sabine Schoel hält eine Vielzahl an herrlich duftenden Blumen bereit.
 Foto: Laukeninks 

burg. Mittlerweile ist John selbst Meis-
ter. Nachdem er lange Zeit für einen 
großen deutschen Optiker tätig war, führ-
te ihn sein Weg nach Neuwiedenthal. Bei 
Lühr-Optik sorgt er gemeinsam mit sei-
ner Mitarbeiterin Ganna Solovina dafür, 
dass die Kunden modische und quali-
tativ hochwertige Brillen erhalten. Gan-
na Solovina als ausgebildete Augenop-
tikerin kümmert sich besonders um die 
kompetente Beratung der russisch spre-
chenden Kunden. In monatlich wech-
selnden Sonderangeboten für bestimmte 
Brillengestelle bietet er qualitativ hoch-
wertige Marken, zum Beispiel der Fir-
men Zeiss und Hoya, zu äußerst güns-
tigen Preisen. Aber auch Kinderbrillen 
gehören zum reichhaltigen Angebot. 

FFür diejenigen, die auf das „Na-
senfahrrad“ lieber verzichten, hat 
Lühr Optik eine breite Auswahl 

an Kontaktlinsen. 
Auch den kostenlosen Sehtest und ei-
nen regelmäßigen „Check“ der Brille bie-
tet der Neuwiedentha-
ler Optiker. Doch das ist 
längst nicht alles. Denn 
das Geschäft heißt „Das 
Haus der Sinne“. Ne-
ben dem Optiker befi n-
det sich auch noch Ge-
ers Hörakustik in den 
gleichen Räumlichkei-
ten. Was könnte einen 
Optiker und einen Hör-
akustiker noch mehr 
verbinden, als die Hör-
brille? Deshalb steht 
auch sie in der reich-

haltigen Programmauswahl. Sie zeigt, 
wie gutes Sehen und gutes Hören vor-
teilhaft miteinander kombiniert werden 
kann. Diese Hörbrille ist chic und ele-
gant. Kaum sichtbar am Ohr, mit einer 
tollen Brille davor. Dezent und ohne zu 
stören. So einfach ist gutes Sehen und 
besseres Hören. Zum Service gehört ein 
kostenloser Seh- und Hörtest und die 
Reparatur von Brillen. Auch die Bera-
tung rund ums Hören sowie die kosten-
lose Wartung von Hörgeräten und Zu-
behör bietet André Kentsch von Geers 
Hörakustik. Auf alle Neugeräte gibt der 
Hörakustiker im Zusammenhang mit ei-
nem Schutzbrief eine Garantie von vier 
Jahren. Außerdem gibt es eine  Geld-
zurückgarantie innerhalb der ersten drei 
Monate.
Für eine kompetente Beratung steht das 
Team montags bis freitags täglich von 
9 bis 18 Uhr sowie samstags bis 12 
Uhr zur Verfügung. Der Hörakustiker 
hat täglich von 9 bis 13 Uhr geöffnet.
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Notdienstbereitschaft: jeweils von
8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.
— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22

Februar 2002
Sa
So
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Apotheken-
Notdienst  

A Apotheke im Ärztehaus Neugraben
 – gegenüber Karstadt –, Ruf 70 10 06-0
A Eißendorfer Apotheke
 Eißend. Str. 103 / Am Exerzierplatz, Ruf 77 62 36
A Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
F Apotheke im Niedersachsenhaus (Harburg)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 790 53 25

G Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99
H Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91
H Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J Apotheke in Neuenfelde
 Arp-Schnitger-Stieg 10, Ruf 745 93 20
J Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 77 03 59 od. 77 56 26
K Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M SEZ-Apotheke (Neugraben)
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 701 40 21
M Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
M Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
N Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
O City-Block-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 30 B, Ruf 702 07 30
Q Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
R Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U Apotheke zum Ritter St. Georg (Harburg)
 Julius-Ludowieg-Str. 9, Ruf 77 23 45
W Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24
X Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
Y Forst-Apotheke (Hausbruch)
 Cuxhavener Straße 150, Ruf 796 25 53
Y Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z Strucksbarg-Apotheke (Harburg)
 Hainholzweg 67, Ruf 792 41 32

Und so fi nden bzw.
erreichen Sie die
Apotheken:

&Termine VeranstaltungenTermine Veranstaltungen3.2.3.2.Sonntag
Flohmarkt:
14.00 bis 17.00 Uhr: Flohmarkt 
„Rund ums Kind” im Gemein-
dehaus Neukloster der St. Mari-
en Kirche in Buxtehude, Cuxha-
vener Straße 124. Es gibt jede 
Menge Spielzeug, Kleidung und 
Bücher für Kinder. Im „Kellerca-
fé” gibt es Kaffee und Kuchen. 
Der Erlös des Flohmarktes ist 
für die Kinderkirche Neukloster 
bestimmt.  

4.2.4.2.Montag
Senioren:
15.00 Uhr: Die Teilnehmer des 
Senioren-Treffs der CDU Süderel-
be treffen sich im CDU-Treff 
im ersten Stock des Süderelbe 
Einkaufszentrum, Cuxhavener 
Straße 335. Es wird ein bunter 
Nachmittag mit Spiel und Spaß 
für die ältere Generation ange-
boten.
Kinder:
15.00 Uhr: Die Kindermalschule 
würde sich noch über weitere 
Kinder freuen, die gerne malen. 
Kleine Künstler ab sechs Jahren 
sind bei der Kursleiterin Petra 
Gilgenbach herzlich willkom-
men. Kulturhaus Süderelbe, 
Ehestorfer Heuweg 20. Telefon: 
7 96 72 22.

5.2.5.2.Dienstag
Kinder:
14.00 bis 15.00 Uhr: Schular-
beitenhilfe im BAUI Sandbek, 
Kinderfreizeitstätte, Ohrnsweg 
1a, für Kinder von sechs bis 14 
Jahren. Von 15 bis 17 Uhr: Wer-
ken, basteln und bauen mit 
Holz. 

6.2.6.2.Mittwoch
Kursus:
10.00 Uhr: Der Kursus „Aquarell- 
und Zeichenlehre” beginnt im 
Kulturhaus Süderelbe, Ehestorfer 
Heuweg 20. Der Künstler Mam-
mad Oghatian leitet den Kursus. 
Telefon: 0 40 / 7 96 72 22.

7.2.7.2.Donnerstag
Jugendliche:
17.00 bis 19.00 Uhr: Internet-
Kursus im Jugendzentrum Blue 
Star in Neu Wulmstorf, Ernst-
Moritz-Arndt-Straße 32. Ju-
gendliche ab 13 Jahren sind 
eingeladen, den Blue Star-Inter-
net-Führerschein zu machen. Es 
gibt Informationen zur Benut-
zung des Internets. Interessier-
te können auch HTML, die Pro-

grammiersprache, lernen und 
anwenden. Der Internet-Kursus 
kostet einen Euro pro Stunde 
und Bildschirm. Anmeldung un-
ter Tel.: 040/70972048.     
Gesundheit:
19.30 bis 21.00 Uhr: Vortrag 
zum Thema „Gesundes Älter-
werden”, Referentin ist die 
Heilpraktikerin Sabine Looks-
Menges. Sie gibt Informationen 
wie es möglich ist, auch im Alter 
Kraft, Gesundheit und Lebens-
freude zu erhalten. Realschule 
Neu Wulmstorf, Ernst-Moritz-
Arndt-Straße. Eintritt 5,11 Euro.
19.30 Uhr: Einführung in die 
klasische Homöopathie.Heidi 
Diamamti, Ärztin und Homöo-
pathin wird an diesem Abend 
in den Gedanken der Homö-
opathie einführen un ihn an 
einzelnen Krankenbildern er-
läutern. Sie zeigt, wie Kindern 
mit natürlichen Heilmitteln über 
eine Erkrankung hinweghelfen 
kann ohne Antibiotika oder Fie-
berzöpfchen zu geben. Kosten: 
zwei Euro. Veranstaltungsort: 
Elternschule Süderelbe, Rehr-
stieg 60. 

8.2.8.2.Freitag
Musik:
20.00 Uhr: Die Kulturwerkstatt 
Harburg zeigt in der Reihe 
„Mein Fernseh-Club” die Do-
kumentation „Harbugs bis Os-
tern”. Der Eintritt ist frei. 
20.30 Uhr: „The Beattells” und 
„The Torpids” treten im Brau-
haus Buxtehude auf. Sie bieten 
den Besuchern eine besondere 
Oldie-Nacht. Es werden Oldies 
der 60er- und 70er-Jahre in un-
verfälschter, handgemachter 
Form zu hören sein. Der Eintritt 
kostet zehn Euro an der Abend-
kasse
20.00 Uhr: Das „Duo Amadeo” 
tritt im Ratssaal des Neu Wulm-
storfer Rathauses, Bahnhofstra-
ße 39, auf. Zwei junge Künstler 
präsentieren sich erstmalig in 
einem abendfüllenden Konzert. 
Sie spielen ein abwechslungs-
reiches Programm mit klas-
sischer Kammermusik für Flöte 
und Klavier, Musical-Melodien, 
Filmmusik, Poptiteln und Jazz-
Stücke. Eintritt acht Euro an der 
Abendkasse.

9.2.9.2.Sonnabend
Fasching:
19.30 Uhr: Kappenfest in Fisch-
bek. Die Fischbeker Schützen 
und die Interessengemeinschaft 
Neu Fischbek e.V. laden zum 
traditionellen Kappenfest im 
Haus Fischbeker Heide, Cux-
havener Straße 541, bei Musik 
und Tanz ein. Eintritt: 6 Euro.
Musik:
20.30 Uhr: der Chor „O‘Capella” 
präsentiert unter den Motto 
„Hamburg braucht Sonne” ihr 
aktuelles Bühnenprogramm im 
Harburger Rieckhof. Der Ein-
tritt kostet im Vorverkauf 7,50 
Euro und an der Abendkasse 9 
Euro.

Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

Buxtehude. Robert Kreis, 
dieser begnadete Künstler, 
ist Show in Vollendung. Er 
ist ein Entertainer mit Es-
prit, ein unwiderstehlicher 
Charmeur und vorzüglicher 
Pianist und Sänger zugleich. 
Mit Charme, Geschick, Intel-
ligenz und einem sicheren 
Gespür für Timing und Stim-
mungen verbindet Kreis An-
zügliches mit Nonsens, Trivi-
ales mit Nachdenklichem. 

In seinen Programmen bringt 
er Lieder und Texte - gemischt 
mit spritzigen, witzigen Con-
férencen und vergnüglichen, 
wahren Geschichten und Be-
gebenheiten aus den Golden 
Twenties, Dirty Thirties und 
Drifty Fifties. Bei über 4.000 
Auftritten begeisterte er in den 
letzten 20 Jahren sein Publi-
kum.

Robert Kreis stellt in seinem 
neuen Programm unter Be-
weis, wie aktuell und zeitlos 
die Texte und Themen der Wei-
marer Zeit geblieben sind und 

präsentiert sie mit dem von ihm 
bekannten Augenzwinkern im 
Rampenlicht des neuen Millen-
niums. Dies alles schöpft er aus 
seinem Fundus von Schellack-
platten, Blattmusik und litera-
rischen Magazinen.

Genmanipulation, gleichge-
schlechtliche Liebe, Emanzipati-
on oder politische Turbulenzen 
sind nur einige der Inhalte des 
Programms „Blitzlichter der 
Zeit”, mit denen Robert Kreis 
eine Brücke zwischen gestern 
und heute schlägt.

Am Donnerstag, 14. Febru-
ar um 20 Uhr ist Robert Kreis 
auf Einladung des Buxtehuder 
Kleinkunst-Igel e.V. zu Gast 
auf der Halepaghen-Bühne, 
Konopkastraße 5, in Buxtehu-
de. Die Eintrittskarten sind im 
Vorverkauf erhältlich bei der 
Buchhandlung „Ziemann”, 
Bahnhofstraße 35, bei „Aller-
leibuch”, Torfweg, bei „Vinum 
Bonum” am Geesttor oder im 
„Bücherstübchen Jork”. Die 
Karten kosten 17,50, 15, 12,50 
oder zehn Euro. 

Der holländische Star des Nostalgie-Cabarets

Robert Kreis: 
„Blitzlichter der Zeit”

Robert Kreis ruft bei seinem Publikum schamlose Begeisterung 
hervor. Foto: eb

(jl) Neu Wulmstorf. In der 
Reihe „Made in Neu Wulm-
storf” präsentiert der Kul-
turverein das erste abend-
füllende Konzert des „Duo 
Amadeo” aus Neu Wulms- 
torf.

Daniela Steigel (19) und Chri-
stian Struve (21) spielen seit 
vier Jahren erfolgreich zusam-
men und sind auch sonst mu-
sikalisch sehr aktiv. Christian 
Strube ist angehender Student 
für Flöte und erster Flötist des 
Hamburger Jugendorchesters. 
Er ist mehrfacher Preisträger 
des Wettbewerbs „Jugend mu-
siziert” und hat an Meister-
kursen in Bayreuth, Koblenz 
und Düsseldorf teilgenommen.

Daniela Steigel studiert 
Schulmusik und begleitet als Pi-
anistin seit vier Jahren den Ge-
mischten Chor Neu Wulmstorf. 
Neben regionalen Veranstal-
tungen hat sie bereits Auftritte 
auf der Frankfurter Buchmesse 
und der Internationalen Funk-
ausstellung in Berlin absolviert.

Auf ihrem Konzertabend im 

Ratssaal des Neu Wulmstorfer 
Rathauses, am Freitag, 8. Fe-
bruar spielen die beiden jun-
gen Künstler ab 20 Uhr ein ab-
wechslungsreiches Programm. 
Es werden klassische Kammer-
musik für Flöte und Klavier, Mu-
sical-Melodien, Filmmusik und 
Poptitel und auch funkige Jazz-
Stücke gespielt. Daniela Stei-
gel wird außerdem ihre weiße 
Show-Orgel präsentieren, aus 
der sie live mit beiden Händen 
und Fußen den Sound eines Or-
chesters, Ensembles oder einer 
Big Band zaubern wird.

Wer sich die Premiere der 
Jung-Künstler des „Duo Ama-
deo” nicht entgehen lassen will, 
sollte sich rechtzeitig Karten 
für die Veranstaltung sichern. 
Die Karten gibt es im Vorver-
kauf zum Preis von sechs Euro 
bei „Nicklisch & Cord”, Breden-
heider Weg 4, bei „pbg”, Ein-
kaufspark Vosshusen, im „Bü-
cherforum”, Bahnhofstraße 9 
bis 11, und im Restaurant und 
Bistro „Schröders”, Marktplatz 
22, in Neu Wulmstorf sowie für 
acht Euro an der Abendkasse.

„Made in Neu Wulmstorf”- Konzert im Rathaus

Musikgenuss mit dem 
„Duo Amadeo”

Das „Duo Amadeo” präsentiert sich dem Neu Wulmstorfer 
Publikum. Foto: eb
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Fachleute in der NachbarschaftFachleute in der NachbarschaftKompetent:Kompetent:
AlarmAlarm

ContainerdienstContainerdienst

Gas- u. Brennwerttechnik • SanitärGas- u. Brennwerttechnik • Sanitär

DachdeckerDachdecker

Elektro-InstallationElektro-Installation

GartengestaltungGartengestaltung

Gas • Heizung • SanitärGas • Heizung • Sanitär

Gas- und SanitärtechnikGas- und Sanitärtechnik

Heizung | HeizungsbedarfHeizung | Heizungsbedarf

Kohlen • Heizöl • BaustoffeKohlen • Heizöl • Baustoffe

Maler- und TapezierarbeitenMaler- und Tapezierarbeiten

Markisen • RollladenMarkisen • Rollladen

Reinigung • Textilpfl egeReinigung • Textilpfl ege

Straßen- und TiefbauStraßen- und Tiefbau

TaxiTaxi

Wäscherei • ReinigungWäscherei • Reinigung

MultimediaMultimedia

ZimmereiZimmerei

WerbeagenturWerbeagentur

DruckereiDruckerei

Gas- u. Brennwerttechnik • SanitärGas- u. Brennwerttechnik • Sanitär
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KLEINANZEIGEN-MARKTKLEINANZEIGEN-MARKT

AKTIONS-PREIS

Alle privaten Kleinanzeigen für NUR 3.–DER FEBRUAR-KNÜLLER

Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige in Ihrer nächsten Ausgabe. 
Bei Aufgabe zahlbar. Bei Chiffre-Anzeigen wird eine Extra-Gebühr (bei Zusendung 
EUR 4,10, bei Abholung EUR 3,–) erhoben.

Name

Adresse

Konto-Nr.: BLZ

Bankinstitut:

Unterschrift

 Ich erteile eine einmalige Ich lege der Bestellung den Betrag in 
 Bank-Einzugsermächtigung Briefmarken od. als Verrechnungsscheck bei

Rubrik:
(Lassen Sie nach jedem Wort und Satzzeichen ein Kästchen frei)

Der Knüllerpreis kann nur bei Direktabgabe oder Zusendung für Privatpersonen gewährt werden

Bitte ausschneiden und einsenden an: Der Neue Ruf, Postfach 92 02 52, 21132 Hamburg✂✂ ✂✂

Ab 5 Zeilen
berechnen
wir 6,– Euro

Unterricht

Urlaub

Verschiedenes

Verkauf

Erotik

Kultur-Ausschuss

Wie kann Flak-Bunker
genutzt werden?

(pm) Harburg. Mit acht Ta-
gesordnungspunkten beschäfti-
gen sich die Mitglieder des Aus-
schusses für Kultur, Schule und 
Sport am Montag, 4. Februar. Die 
Sitzung beginnt um 17 Uhr im 
Raum 118 des Harburger Rathau-
ses. Themen sind unter anderem 
die Führung des Helms-Museums 
nach dem Rücktritt von Direktor 
Ralf Busch, die Qualitätssicherung 
in der Stadtteilkultur, die Dar-
stellung der Harburger jüdischen 
Gemeinden im Museum für 
Hamburgische Geschichte, die 
Nutzung des Wilhelmsburger 
Flak-Bunkers sowie die Einbezie-
hung des MidSommerlandes in 
das Ferienpass-Angebot. 

Aufruf

DRK sammelt
Telefonbücher

(pm) Harburg. Das Hambur-
ger Rote Kreuz ruft für die Zeit 
vom 4. Februar bis zum 2. März 
zur schon traditionellen Telefon-
buchsammlung auf. Die Contai-
ner stehen vor allen Postämtern 
in denen die neuen Telefonbü-
cher ausgegeben werden. Der 
Erlös aus der Sammlung ist für 
die Sozialarbeit des Roten Kreu-
zes bestimmt. 

Ankauf
Zahle Sammler-Höchstpreise für 
Orden, Urkunden, Uniformen, Dol-
che, Säbel, Reservistenkrüge, Luft-
waffenpokal, Pickelhauben, 
Kaiserliche Fliegerabzeichen, Mari-
neabzeichen, Ärmelbänder, Afrika, 
Kreta, Kurland, Militärfotoalben, al-
les von der Marine, Luftwaffe, Heer, 
biete für EK I u. EK II m. Urkunde 
bis E 150,- u. für Deutsches Kreuz 
in Gold m. Urkunde bis E 1.250,-.   
Tel. Priv. (040) 763 56 72
Kaufe Dampfmaschinen & Mo-
delleisenbahn. 
Tel. (040) 796 05 85
Haushaltsaufl ösungen, Entrüm-
pelungen mit Wertverrechnung, 
günstig, auch Einzelabholung.  
Tel. 796 60 45 / (01 60) 2 14 34 35

Bekanntschaften
Zwei 34j. M. suchen 2 nette junge 
Damen, ab 28 J. für eine Partner-
schaft. Tel. (01 78) 4 71 69 07
Dunkelhaarige, 35 J., ich habe 
das Singledasein satt, nur der Er-
folg im Beruf ist nicht, ich suche ei-
ne Schulter zum Anlehnen und 
zwei Arme die mich festhalten, ruf 
an, ich zeig Dir den Himmel auf Er-
den.  Tel. (01 60) 3 83 01 93

Entlaufen
Kleine, schwarze Katze am 30.01. 
in NW entl., ca. 4 J., kl. Köpfchen, 
gr. Augen, Hängebauch, Flohhals-
band, hört auf den Namen „Momo“, 
gute Belohnung.  
Tel. (01 79) 4 60 17 13

Erotik
Lust auf Lust? David, 31 J., ge-
pfl egt, attraktiv, schlank, liebev. mit 
Zeit und Niveau für Sie.  
Tel. (01 72) 4 04 44 36 ab 19 Uhr

Garten
Fa. Manfred Schmidke, GaLa-
Bau, Gartenbau u. -pfl ege, Bäume 
fällen, Platten legen, Zäune aufstel-
len. Tel. (040) 796 37 44

Karl Honnens Gartenservice, 
Pfl asterarbeiten, Bäume fällen, Ra-
senneusaat, Vertikutieren, kl. Neu-
anlagen, sowie Übernahme von 
Dauerpfl ege und alle Arbeiten rund 
um’s Haus. Tel. (040) 700 25 73

Gesundheit
Abnehmen mit Herbalife, schlank 
+ fi t ins Frühjahr gehen, Beratung, 
Fettmessung, Zufriedenheitsgaran-
tie. Info Groth. Tel. 700 94 81

Fit, vital und schlank in‘s Früh-
jahr! Körperfettanalyse, Beratung 
und Betreuung, Zufriedenheitsga-
rantie.  
Tel. (040) 31 17 16 97

Kfz-Ankauf
Audi A 4, ab Bj. ’98, Benziner, 
mögl.mit Klimaanlage zu kaufen 
gesucht. Tel. (01 72) 4 37 09 44, 
Fax 79 61 24 25

Suche Auto zu verkaufen, Golf, 
Audi, Passat, ab Bj. 1988 oder Bus-
se, alle Marken.  
Tel. (01 73) 6 08 84 73

Gegen Bargeld kaufe ich fast alle 
PKW u. Busse, Diesel o. Benziner 
u. Unfallwagen, Mercedes, ab Bj. 
1978. Tel. (01 73) 6 08 84 73

Kfz-Verkauf
S. Köbernik Mazda, a. Bhf. Har-
burg, Mazda-Vertragshändler, stän-
dig große Auswahl Neu- u. 
Gebrauchtwagen. Hörstener Str. 
33-34, Tel. 77 58 51, 
www.autoharburg.de

Verk. VW Passat-Kombi, TÜV 
08/2003, AU neu, Bj. 12/86, 2. 
Hand, VB Euro 512,-.  
Tel. (040) 76 61 19 90

Golf, 19 E, Bj. 1985, 40 KW, 1200 
ccm, 203.000km, Tüv bis April ’02, 
ASU fällig, silber, Euro 150,-. 
Tel. (040) 701 28 34

Suzuki Swift 1,0, Bj. ’96, met. 
grün, Fahr. Airb., ZV, Euro 3.900,-. 
Tel. ab 17.00 Uhr 76 11 61 46

Citroen 2 CV, Bj. ’89, 87 tkm, TÜV 
10/02, AU 8/02, schwarz, 2 a Zu-
stand, VB Euro 750,-.  
Tel. (01 70) 7 28 39 20 od.  
(040) 702 89 97

Ford Escort, Bj. ’96, TÜV/AU neu, 
dkl. blau, Do.-Airbag, ABS, Alu, 60 
tkm, Heckspoiler mit 3. Brems-
leuchte, Fernbed., Euro 4.000,-. 
Tel. (01 70) 1 85 00 75

BMW 318 i, EZ 9/98, 1. Hand, 53 
tkm, blau met., Automatic, S.-Heft, 
unfallfrei, 6 Airb., NR, Garage, ZV, 
EGDs, RC, Euro 16.000,-.  
Tel. (01 60) 98 40 59 92

Audi 100, Bj. 10/86, TÜV/AU neu, 
230 tkm gel., Brems. neu, Lenk. 
neu, VB Euro 900,-.   
Tel. (040) 30 08 89 55

Stellenangebote
Tagesmutter/-Oma gesucht für 2 
Jungen (4 + 6), 1/2 Tage/Woche, 
ab 12 Uhr, in Schwiederstorf.  
Tel. (0 41 68) 91 10 96

Seriöses Clubhotel auf St. Pauli 
sucht Damen, Wohnmöglichkeit 
vorhanden.Tel. (040) 86 01 48 ab 
14 Uhr od. (040) 31 08 87 ab 21 
Uhr

Kosmetik/Fußpfl ege ideale Exi-
stenzgründung, Intensivkurse. 
Tel. (0 41 05) 66 87 10

Suche Afrikanerin und Asiatin 
(bis 35 Jahre) für Privates Foto-
Projekt. Tel. (040) 790 50 42

Stellengesuche
Malen, Tapezieren, Fliesen, Lami-
nat, Rigips, v. Privat, schnell u. gün-
stig. Tel. tgl. b. 22.00 Uhr  
70 38 12 32 o. (01 72) 4 05 41 47
Jg. Mann sucht Arbeit als Maler, 
im Garten od. Aushilfe.  
Tel. (01 74) 6 00 98 77 od.  
79 14 16 25

Tiermarkt
Bordercollie-Welpen, reinr., Ende 
März, nur an verantw., tierl. Men-
schen m. Raum u. Zeit, geimp., 
entw., E 250,-. Tel. 79 68 86 06
BSG Hamburg e. V. Mitglied im 
Dachverband f. Humanhundewe-
sen bietet an: Welpenfrüherzie-
hung, Ausbildung zum 
Familienhund, Hundeführerschein, 
Begleithundprüfung, Breitensport. 
Eine gute Hundeausbildung ist vor-
beugender Tierschutz.  
Tel. 796 60 95
Golden Retriever, Welpen, hell, 
blond, 8 Wochen, geimpft, ent-
wurmt, Papiere, Euro 480,-.  
Tel. (01 62) 3 10 65 67
5 typvolle Maine-Coon-Babys su-
chen zum April neue Schmusepart-
ner. Tel. (040) 73 43 09 33 ab 18 
Uhr oder (01 71) 3 26 39 18
Kratzbaum zu verkaufen, neu, VB 
Euro 30,-. Tel. (01 78) 3 09 20 11 

Unterricht
Examinierter Schlagzeuglehrer 
gibt Unterricht, in Moorburg, von 
privat. Tel. 47 23 66 
Student gibt privaten Nachhilfeun-
terricht in französisch und arabisch 
für Erwachsene und Schulkinder, 
Euro 13,-/Stunde. Tel. 701 28 87
16 jähr. Schüler (9. Kl.) sucht 
Gymnasiasten zwecks Nachhil-
feunterricht (Hausbr./Waldseite).  
Tel. 79 61 29 19
Gebe Nachhilfe in Mathe, Physik, 
Bio und Chemie, auch Abi-
Vorbereitung. Tel. 765 87 37

Urlaub
Fe Wo. in Meckl-Vorp., 58 m2, 2-4 
P., ländl. Gegend, Angeln, Rad, 
Wanderwege, Ruderb., Räder vorh. 
Tel. (03 84 56) 6 09 65 
FeWo., 3 km von Kühlungsborn, 
2-3 Pers., Ostsee 2 km, Golfplatz 
500 m, EBK m. Geschirrsp., Pr. ab 
Euro 25,-. Tel. (040) 76 11 18 42
Altenau Harz, gr. FeWo., für 5 P., 
am Schwimmb. u. Eislaufhalle, 2 
Schlr., Whz., Kü., Du., Blk., ab Euro 
30,-/Tag. Tel. (040) 700 53 84
Usedom - Ferienwohnung, 60 m2, 
TG-Stellplatz, Balkon, nur 5 Min. 
zum Strand. Tel. 4 10 65 40 od. 
(01 72) 4 13 66 11
Nordseeinsel Pellworm, Ferien-
häuser und Ferienwohnungen, Ter-
mine Ostern und Sommer noch 
frei. Tel. (0 48 44) 99 23 85
Spanien Costa Blanca, Fe. Hs., 
bis 4 Pers., ab 20.07. frei, Sat-TV, 
ruhige Lage, v. Priv.  
Tel (040) 796 02 38
Ostseebad Damp, Ferienhaus im 
Ferienpark, Bad + Küche neu, WA-
MA, Geschirrsp., Mikrow., Tel., SAT-
TV. Tel. (040) 68 35 18

Verkauf
Achtung!!! Wegen Wohnungsauf-
lösung, hochwertige 4 m Wohnzim-
merschrankwand, massiv Kirsch- 
baum, VB Euro 800,-, neuwertig, 
günstig abzugeben, andere Möbel 
auf Anfrage. Tel. (040) 796 00 96 
oder (040) 700 00 80
Wohnzimmerschrank, Kirsche 
klassisch, geräumig, TV + Dreh-
bühne u. Glasvirine, VB 250,-.  
Tel. (040) 742 72 83

Verkauf
Hantelbank zu verkaufen, Euro 
185,-. Tel. 796 07 88

7 Stck. Tabletts, silber Aufl age, rd. 
+ eckig, teilweise m. Griff, Ges.: VB 
Euro 55,-. Tel. (040) 760 77 50, ab 
Mo. 16.00 Uhr

Vitrinenschrank, massiv Kiefern-
holz, Eur 250,-, B. 1,50, H. 1,87, T. 
46. Tel. 796 49 76

Günstige PC Zusammenbau, ver-
schiedene Konfi gurationen & Kom-
ponenten. Tel. (01 77) 6 26 48 87 & 
(040) 79 14 49 88

Autodachrelingträger mit Aufsatz 
für 4 Fahrräder, abschließbar, VB 
Euro 80,-. Tel. 796 79 34

Schwarzer Kleiderschrank mit 3 
Spiegeltüren + kleiner Phonowa-
gen, FP Euro 50,-. Tel. 702 68 01

Nintendo 64 mit 14 Spielen + 2 
Kontroller + 1 Rumble-Pak, VB 
Euro 299,-. Tel. 700 62 55

Brautkleid, Gr. 38 m. Schleppe, 
Handschuhe, Kopfschmuck u. Reif-
rock, VB Euro 250,-. Tel. 702 89 94

Damenräder 28“ + 26“, 3 Gang, 
Klapprad 20“, Kinderrad 18“, Moun-
tainbike 26“, 10 Gang, gebr., gut 
erh. Tel. 792 62 03

Couchgarn. m. Ottomane u. Ses-
sel, braun gem., VB Euro 200,-, 
Tisch passend, Euro 50,-.  
Tel. 702 89 94

Couchgarnitur, freistehend + 2 
Sessel, vor ca. 3 Jahren neu bezo-
gen m. Federkern, VB Euro 170,-. 
Tel. 70 01 22 49

Stilsofa Ottomane, Eur 50,-, Ölbil-
der, Fernsehsessel m. Hocker, Le-
der grün, NP DM 1.200,- f. Eur 
175,-.  Tel. 79 75 22 26

Wohnungsaufl ösung Sonntag, 
03.02.02, 10-17 Uhr: Wohnzimmer-
schrank, Tische, Sofa 3-sitzig + 1 
Sessel, Stehlampe, Schlafzimmer-
schrank, Bett, Geschirr, Bettwä-
sche etc. Tel. (040) 700 02 18 oder 
(040) 790 99 24

Kühlschrank, Siemens Extra Klas-
se, 3 Sterne, neuwertig, Eur 130,-, 
Kochautomat ABC, 30 Liter, Typ 
674, Eur 50,-. Tel. 79 75 21 29

Oma räumt auf: Diverse ältere u. 
moderne Teile, Porzellan, Gläser, 
Geschirr, Feldpost, Postkarten, 
Schallpl., Bücher. Tel. 79 75 21 29

Rarität! Exkl. Wohnzimmerschrank, 
rustikal, 350 x 215 x 48, Vitrine, 
Barfach, Schränke, uvm., VB E 
222,-. Tel. 700 84 29

Mikrowelle, Neuware!!! Qulitäts-
marke Samsung, FP Euro 75,-.  
Tel. ab 18 Uhr (040) 76 11 33 55

Verkaufe Wa.-Bosch-Grand Prix, 
2 Jahre alt, Preis: VB Euro 250,-.  
Tel. (01 79) 1 09 05 24

Betonmischer Atika, 140 Ltr., 230 
V Elektromotor, in gutem Zustand, 
Euro 100,-. Tel. 702 89 97 od. 
(01 70) 7 28 39 20, Neugraben

Einbauküche, Topzustand, weiß, 
L-Form, m. Herd + Geschirrspüler, 
VB Euro 1.200,-. Tel. (040) 796 61 
17 ab 17.00 Uhr

Carports unverwüstlich m. 12 x 
12 cm starken Eichenstützen, i. j. 
Gr., z. B. Gestelle incl. Baupl./
Statik: 3 x 5 m, Eur 550,-, 6 x 6 m, 
Eur 920,-. Tel./Fax (040) 607 25 48

Flohmarktartikel + Damenbeklei-
dung günstig zu verkaufen. 
Tel. (040) 700 69 89

Buffalo-Pl.-Schuhe, schwarz-lack, 
Gr. 38, Euro 40,-, 2 Baggyhosen 
(Hilfi ger/Carrhart), Gr. 28/32, Euro 
20,-. Tel. 702 71 86

Verschiedenes
Hallo-Kegelclub sucht Nachschub, 
14 tgl., nachmittags, ab 50 Jahre, 
bitte melden. Tel. 700 84 47

Günstige PC-Reparaturen & 
mehr, von Privat, auch abends & 
am Wochenende. Tel. (01 77) 6 26 
48 87 & (040) 79 14 10 93

Abnehmen mit Herbalife, jetzt 
auch neue Gold Diät, Beratung und 
Betreuung von Angela Ahsendorf. 
Info Tel. (040) 792 42 77

Ghostwrither für Kriminalroman 
gesucht, Ernst gemeinte Zuschrif-
ten an Chiffre 43152, Neuer Ruf 
Süderelbe, Postfach 920252, 
21132 Hamburg.

MUSIKEXPRESS: Musik f. Ihre 
Feier v. Plattenteller u. CD. Akt. Hits 
u. Oldies (Lichtanlage) vorhanden.  
Tel. (040) 750 84 01

Ich bespreche Rose, Hautkrank-
heiten und Migräne.  
Tel. 702 73 26

Gute Livemusik für jede Gelegen-
heit (Hochzeit, Geburtstag etc.)  
Tel. (040) 76 62 14 06

Verschiedenes
Suche Campingwohnwagen, 
groß od. klein, Barzahlung.  
Tel. 754 47 20, auch am Wochen-
ende od. 750 90 45
A. A. Gruppe, Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 745 83 50
Wer möchte Gastgeber einer Ba-
stelparty sein? Ich komme zu Ih-
nen nach Hause und bringe alles 
Notwendige mit. Ich bin Partybera-
terin bei der Firma Fun Creativ, die 
im Direktverertrieb arbeitet. Sämtl. 
Bastelutensilien können über mich 
bestellt werden , die Qualität ist 
sehr gut und günstig. Verkaufe au-
ßerdem noch Restbestände an 
Window-Color-Farben zu guten 
Preisen. 
Tel. (040) 742 94 04
Sperrmüll, vom Keller bis zum Re-
cyclinghof, bis ca. 500 kg, Kosten 
EUR 20,- pro Fuhre.  
Tel. (01 78) 9 61 72 73 bis 22.00
Flohmarkt, jeden Samstag, von 
7-16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 73, 
Lessingstr. 2. Tel. 701 39 50
Räume Nachlässe, Boden u. Kel-
ler günstig. Tel. 701 39 50 
Übernehme Ihre Fensterreini-
gung. Tel. 61 19 39 07
Flohmarkt, Hittfelder Mühle, jeden
Samstag, 10 - 16 Uhr. 
Tel. 701 39 50 
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WOHNUNGS- UND IMMOBILIENMARKT
Grundstücke

Bauplätze von Privat: 
Jork-Altes Land 
550-1.935 m2, ab Euro 76.695,-, 
voll erschlossen.  
Tel. (01 60) 7 01 60 29 oder 
(01 71) 5 87 48 37

Immobilien-Verkauf
Neu Wu., DHH, Bj. ’91, 5 Zi. incl. 
Studio, ca. 130 m2 Wfl ., VK, el. Roll-
läden, 250 m2 Grdst., 219.000,-. 
Neu Wu., ERH, Bj. ’91, ca. 117 m2 
Wfl . incl. Studio, VK, Fußb.-Hzg., 
380 m2 Grdst., 198.892,-.  
Kaminski Immobilien  
Tel. (040) 790 146-24
Neugraben, Falkenbergsiedlung, 
EFH, 126 m2 incl. Wintergarten u. 
Abstellraum, 20 m2 Garage, 559 
m2Grdst. (Erbbaurecht), VB Euro 
125.000,-. Tel. (0 41 73) 3 52 oder 
(040) 796 09 48
HH-Neugr./Fischb., kl. ETW, 3. 
OG, ca. 17 m2 mit K.-Zeile, Duschb. 
WC + Keller, frei, v. Priv., Euro 
20.000,-. Tel. (040) 700 02 69
Neu Wulmstorf, topf gepfl . 3-Zi.-
ETW, 1. OG, 75 m2, EBK, V.-Bad, 
Lamin., Loggia, Carp., ruhige Anl., 
Euro 125.000,-. Tel. 70 97 26 94
Neu Wulmstorf, MRH, zentral, Ein-
kaufen, Schulen u. Bahnhof i. d. 
Nähe, Bj. ’95, Stellpl., 3 Zi., ca. 88 
m2 Wfl ., Grdst. 130 m2, Gashzg., 
schöne EBK, gr. Wohn/Eßzi., V.-
Bad, V.-Keller, ein gepfl . Haus für 
2-3 Pers., Dachboden kann ausge-
baut werden, Euro 174.000,-.  
Tel. (0 41 65) 69 33 
www.genz-immobilien.de
Neu Wulmstorf, ETW, 3 Zi., ca. 63 
m2, EBK, gr. V.-Bad, Balkon, Bo-
denr., Abstellr., Stellpl., zentral u. 
verkehrsgünstig, Euro 125.000,-.  
Tel. (0 41 65) 69 33 
www.genz-immobilien.de
Neu Wulmstorf, 3-Zi.-Whg., 1. OG, 
zentral, ruhig, ca. 78,5 m2, EBK, 
Eßdiele, V.-Bad, Blk., kl. Abstellr., 
Keller, Bj. ’89, Eur 130.000,-.  
Tel. (0 41 65) 69 33 
www.genz-immobilien.de
Moisburg, 2-Fam.-Hs. (4 + 2) f. ge-
hobene Ansprüche, ca. 260 m2 
Wohn/Nutzfl ., 980 m2 Grdst., S-
Lage, sehr gepfl egt, Bj. ’92, 2 EBK, 
3 Bäd., VK, Do.-Garg., Euro 
350.000,-. Tel. (0 41 65) 69 33  
www.genz-immobilien.de

Immobilien-Verkauf
Moisburg, EFH, ca. 125 m2 Wohn-
fl ., 1.132 m2 schönes Grdst., EBK, 
V.-Bad, Gäste-WC, V.-Keller, Gara-
ge, Süd/West-Lage, 2-3 Pers., Euro 
220.000,-. Tel. (0 41 65) 69 33  
www.genz-immobilien.de
Mobiles Wohnheim auf Camping-
platz mit allem Komfort zu verkau-
fen, DM 20.000,-, in Heidenau. 
Tel. (040) 700 87 42
Neubau DOHH... 
in Harsefeld (Nähe Buxtehude) in 
ruhiger Lage (zweite Wohnreihe, 
kein Neubaugebiet) Neubau von 2 
DOHH (Wohnfl . ca. 104 m2, 4 Zi.) in 
schlüsselfertiger Herstellung, 
Grdst. ca. 275 m2, in kinderfreundli-
cher Umgebung! Bahnanschluß 
nach HH! Keine zusätzliche Käufer-
courtage! Preis Euro 147.800,-.  
KSK Stade, Immobilien-Service  
Tel. (0 41 41) 109-211
Gemütl. MRH in Neu Wu., 90 m2, 
Grst. 115 m2, Bj. 1963, VK, ausgeb. 
DG, Gas-Hzg., Lage Heide/
Schwimmb., regelm. renov., Flu/
Kü./Tr. neu gefl iest, gr. Gartenh. (3 
x 3), Euro 158.000,-.  
Tel. (01 72) 7 74 36 83 od.  
700 99 95
Hausbr., ETW, 1. OG, geh. Ausst-
tg., 3 1/2 Zi., 84 m2, 2 Blk., V.-Bad, 
Gäste-WC, kpl. Lam., Marken-EBK, 
Stellpl., Roll., Bj. ’98, ruh. Lg. am 
NSG, gute Einkaufsmögl., gute Ver-
kehrsanb., S-Bahn ca. 10 Min., Kin-
derg., Schulen i. d. Nähe, VB E 
177.000,-. Tel. 792 66 88
Neugraben-Fischbek, v. Privat, 
DHH, Bj. 1986, 5 1/2 Zi., 112 m2 
Wfl ./45 m2 Ausbaures. im Dach/60 
m2 VK m. Außentr. (als WK nutzb.), 
EBK, gr. Bad m. Du., G.-WC, Fuß-
bodenhzg, 375 m2 Grdst.-Ant., Ga-
rage + 2 Stellpl., Fahrr.- / 
Geräteschuppen, 25 m2 teilüberd. 
Terr. u.v.m., Wertgutachten liegt 
vor! VB Euro 230.000,-  
Tel. (040) 701 45 67
2-Zi.-ETW in Buxtehude, 60 m2, 
ren. + frei, Vollbad, Balkon mit Mar-
kise, Garage, f. Euro 60.000,-, v. 
priv. Tel. (0 41 41) 69 04 74

Mietgesuche
Alleinst., berufst. Frau sucht ruhi-
ge 2-Zi.-Whg., ca. 60 m2 m. Balkon, 
in Finkenw., Neuenf. oder Umgebg. 
Tel. (040) 74 37 67 17 zw. 9-17 h

Mietgesuche
Freundliche Familie (Redakteurin, 
EDV-Berater u. 12 j. Sohn) sucht 
Haus zur Miete in Neugraben, 
120-150 m2 Wfl . mit Garten, zum 1. 
April 2002, Angebote bitte unter 
Tel. 79 14 34 91 ab 18.00 Uhr
Garage zu mieten oder zu kaufen 
gesucht, Nähe Falkenbergsweg.  
Tel. 702 45 29
Älterer Herr (51) sucht möbl. Zim-
mer, Raum Neugraben.  
Tel. (01 70) 5 87 57 73
Dringend möblierte Wohnungen 
für Konzerne gesucht. 
Burmester RDM Makler  
Tel. (0 41 07) 8 89 10

Vermietungen
Harburg, Maretstraße, 4-Zi.-Whg., 
76 m2, Euro 485,72 kalt, 3-Zi.-
Whg., 58 m2, Euro 434,- kalt, ab 
sofort.  
Tel. (01 79) 5 48 51 03
Harburg, 3-Zi.-DG-Whg., 50 m2 
Wfl ., EBK, 384,-.  
Neu Wu., 3-Zi.-NB-Whg., ca. 80 m2 

Wfl ., Balk., EBK, Stellpl., 640,-.  
Alle Preise zzgl. NK/KT/CT. 
Kaminski Immobilien  
Tel. (040) 790 146-24
Moisburg, 1 1/2-Zi.-Whg., möbliert, 
ab sofort frei, Euro 310,-.  
Tel. (0 41 65) 97 17 14 od.  
(040) 796 21 93
Francop, schöne 1 1/2-Zi.-Whg., 
ca. 41 m2, EBK, D.-Bad, Blk., v. Pri-
vat, zum 1.4. frei, Euro 285,53 + 
NK. Tel. (040) 745 67 35
Neuenfelde, 1-Zi.-Whg., 38 m2, 
EBK, D.-Bad, frei ab 01.03.02, 
Neuenfelde, 1-Zi.-App., 25 m2, mö-
bl. Du./WC, sof. frei, beide Whg. nä-
he Airbus, Preis nach 
Vereinbarung.  
Tel. 745 72 01
Ehestorf, Nachmieter gesucht für 1 
1/2-Zi.-Whg., 51 m2, V.-Bad mit 
Fenster, Gashzg., Euro 293,- incl. 
NK. Tel. (040) 700 02 18
Von Privat, Jork Zentrum, 2 Zi., 
EBK, Stellplatz, sofort frei, Euro 
400,- Kaltmiete. Tel. (0 41 62) 2 05 
u. 76 50 od. (01 60) 7 01 60 29
Fischbek, 2-Zi.-Whg., 55 m2, EBK, 
V-Bad, Z.-Hzg., Loggia, HVV-Bus, 
Euro 380,- warm, 2 MM KT. Chiffre 
43169, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg.

Hier
könnte Ihr Angebot

platziert sein!

Interessiert?

Dann fordern Sie unsere
Anzeigenpreise an.

☎
(040)

70 10 17 - 0

Kriterien für 
Ökologie

(mG) Immer mehr Bauherren 
wollen ihr Haus mit ökologi-
schen Materialien errichten. Es 
gibt einige Kriterien, die auch 
nach Meinung von Fachleuten 
- Architekten und Bauingeni-
euren - vorhanden sein müs-
sen, um ein Material als „öko-
logisch” einzustufen.

An erster Stelle steht die 
Fähigkeit zum Recycling. Für 
Dämmstoffe sind die wärme-
dämmenden Eigenschaften na-
türlich ebenso wichtig. Sind 
sie aus natürlichen Rohstoffen 
wie Wolle oder Flachs herge-
stellt, bieten sie darüber hinaus 
aber auch noch Schadstoffar-
mut und Umweltfreundlichkeit 
pur. Eine umweltfreundliche 
Herstellung des Endprodukts 
trägt ebenfalls zur Verbesse-
rung des ökologischen Gleich-
gewichts bei. Und da es sich 
um nachwachsende Rohstoffe 
handelt, ist die Ressourcenscho-
nung gewährleistet.

Natürliche Dämmstoffe sind 
außerdem atmungsaktiv und 
sorgen dafür, dass ein gesun-
des Wohnklima garantiert ist.

Wer also sein Haus ökolo-
gisch dämmen will, muss sich 
von Fachleuten ausführlich 
über die umweltfreundlichen 
Eigenschaften beraten lassen.

(mG) Ein schöner Anblick sind 
blühende Flachsfelder. Dämm-
stoffe aus diesem Material bie-
ten viele Vorteile auch für die 
Umwelt.  Foto: Supress

(tj) Harburg. Eineinhalb 
Jahre ist es jetzt her, dass die 
neue Hundeverordnung in 
Hamburg beschlossen wur-
de. Alle sogenannten gefähr-
lichen Hunde müssen sich 
seitdem unter anderem ei-
nem Wesenstest unterzie-
hen. Die Vierbeiner der Ka-
tegorie I und II, die den 
Wesenstest entweder nicht 
bestanden haben oder aus 
anderen Gründen nicht ge-
halten werden dürfen, kom-
men seitdem nach Harburg. 
In der 1. Hafenstraße befi n-
det sich Hamburgs Hunde 
Knast. 

Doch nicht mehr lange. Denn 
der Mietvertrag für die umge-
baute Lagerhalle läuft 
im kommenden Jahr 
aus. Ein Problem. Denn 
wo sollen die rund 200 
gefährlichen Hunde, die 
derzeit in Harburg sind, 
dann leben?
Der Vorschlag aus 
dem Hamburger Senat, 
die Tiere einfach zu 
töten, stieß auf er-
heblichen Widerspruch. 
Der Hamburger Tier-
schutzverein, allen vor-
an dessen Chef Wolf-
gang Poggendorf, gibt 
den Vierbeinern jetzt 
eine andere Chance. Mit 
einer großen Vermitt-
lungsaktion versucht er, 
die Tiere innerhalb 
Deutschlands abzuge-
ben. Mit Erfolg: Denn 
seit seinem Aufruf fan-
den bereits mehr als 130 

Mietvertrag läuft kommendes Jahr aus

Das Aus für den „Hundeknast”

Hundeelend hinter Gittern: In dieser Lagerhalle in der 1. Hafenstraße 
werden die Hunde der Kategorie I und II festgehalten. Foto: Tapken

(pm) Harburg. Das Harbur-
ger Jugendrotkreuz bietet 
auf seinem eigenen Zeltla-
gerplatz in Flensburg-Soli-
tüde, direkt am Strand der 
Flensburger Förde, auch in 
diesem Jahr mehrere Feri-
enangebote für Kinder und 
Jugendliche. 

Los geht‘s mit der Zelt- und 
Fahrradfreizeit über Pfi ngsten 
(18. bis 26. Mai). Mitfahren 
können Kinder im Alter von 
zehn bis 14 Jahren. Die Teilnah-
megebühr beträgt 160 Euro, 
einschließlich Hin- und Rück-
fahrt, Vollverpfl egung und Pro-
gramm.

In den Sommerferien gibt es 
zwei vierzehntägige Zeltlager: 
vom 7. bis 21. Juli sowie vom 
28. Juli bis 11. August. Bei die-
sen Erlebnisfreizeitenfür Kin-
der von sieben bis 14 Jahren 
stehen Kanu- und Fahrradtou-
ren, Wanderungen, Übernach-
tungen im Freien sowie Kochen 
und auch Baden in der Ostsee 
auf dem Programm. Die Unter-
bringung erfolgt in Schlafzel-
ten in denen je vier Kinder mit 
einem Betreuer wohnen. Teil-
nahmegebühr 295 Euro. 

Für Familien mit geringem 
Einkommen kann bei allen Frei-
zeiten ein Zuschuss gewährt 
werden.

Ferien mit dem Jugendrotkreuz

Zelten an der Ostsee
Obstbaum-Erhebung

Was wächst wo
in Hamburg?

(pm) Harburg. Nach fünf Jah-
ren fi ndet bundesweit wieder 
eine Baumobst-Anbauerhebung 
statt. In Hamburg wird sie im Fe-
bruar durchgeführt. Sogenann-
te „Erhebungsbeauftragte“ der 
Bezirks- und Ortsämter werden 
die Beriebe, die im Vorjahr Flä-
chen mit Obstanlagen ausge-
wiesen hatten, aufsuchen. Die 
Eigentümer sind auskunfts-
pfl ichtig. Die Ergebnisse der 
Erhebung unterliegen der Ge-
heimhaltung und dürfen nur für 
statistische Zwecke verwendet 
werden. Mit der Erhebung  sol-
len die strukturellen Verände-
rungen im Obstanbau ermittelt 
werden. 

(pm) Vahrendorf. Für die 
Wölfe im Wildpark Schwar-
ze Berge hat eine aufregen-
de Zeit begonnen: Es ist die 
Paarungszeit. 

Die acht Wölfe im Gehege 
des Wildparks Schwarze Berge 
legen jetzt in Scheinkämpfen, 
in so genannten Komentkämp-
fen, ihre Rangordnung neu 
fest. Neben solchen Ausein-
andersetzungen bekunden die 
Wölfe jedoch durch Gesten 
und Geheul auch ihr soziales 
Zusammengehörigkeitsgefühl. 
Ab Februar, zum ersten Mal 
jetzt, am Wochenende, 2. und 
3. Februar werden zwischen 14 
und 15 Uhr Führungen zu den 
Wölfen angeboten. 

Wildpark Schwarze Berge

Komentkämpfe bei den Wölfen

Zeit der Paarung: In den letzten Wintermonaten beginnen bei
den Wölfen die Komentkämpfe. Foto: eb

Hunde ein neues Zuhause in 
knapp 50 Tierheimen. 

Mittlerweile hat sich auch die 
Stadt Hamburg bereit erklärt, 
die Vermittlung des Hamburger 
Tierschutzvereins und des Deut-
schen Tierschutzbundes fi nan-
ziell zu unterstützen. Poggen-
dorf geht davon aus, dass sich 
die verantwortlichen Behörden 
für die geforderte Kostenüber-
nahme in Höhe von 115.000 
Euro bereit erklären. „Unsere 
Vermittlung erspart den Hun-
den den weiteren Knast in Har-
burg und entlastet die Stadt 
entscheidend bei den Kosten, 
die durch Steuermittel auf-
gebracht werden”, argumen-
tiert Poggendorf. Der Hambur-

ger Tierschutzverein unterstützt 
diese Aktion zusätzlich mit wei-
teren 30.000 Euro.

Dass nicht alle gefährlichen 
Hund vermittelt werden kön-
nen, ist auch Tierschützer Pog-
gendorf klar. Deshalb bleiben 
etwa 100 Tiere, die den erfor-
derlichen Wesenstest noch nicht 
abgelegt haben, im Tierheim an 
der Süderstraße und in Privat-
pensionen. Außerdem kommen 
erfahrungsgemäß noch rund 40 
Tiere dazu, die im Laufe des 
Jahres beschlagnahmt werden. 

Weitere Informationen zu der 
großen Vermittlungsaktion gibt 
der Hamburger Tierschutzver-
ein unter der Telefonnummer 
211 10 60.
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Hamburg. An fünf Tagen 
und mit neuen attraktiven 
Ausstellern präsentiert sich 
die Messe „REISEN HAM-
BURG 2002” von Mittwoch, 
6. Februar bis Sonntag, 10. 
Februar auf dem Hamburger 
Messegelände. Die Interna-
tionale Ausstellung Touris-
mus - Caravan wird zum 25. 
Mal veranstaltet. Rund 850 
Aussteller aus 100 Ländern 
stellen in zwölf Hallen die 
verschiedensten Reisen in 
allen Kontinenten sowie zu 
deutschen Ferienzielen vor. 

Im Blickpunkt steht diesmal 
das Partnerland China mit sei-
nen exotischen Landschaften 
und seiner Jahrtausende al-

ten Kultur. Die Caravan- und 
Reisemobil-Branche präsentiert 
neue Modelle und Zubehör. 
Zahlreiche Sonderschauen und 
Shows ergänzen das umfas-
sende Angebot.

Mit der Verkürzung von neun 
auf fünf Tage kommt die Ham-
burg Messe den Tourismus-Aus-
stellern entgegen, die diesen 
Schritt vor dem Hintergrund 
wachsender fi nanzieller Bela-
stung und zugleich knapper 
Budgets begrüßen. Das mit der 
Verkürzung verbundene Kon-
zept, das Angebot nochmals 
quantitativ und qualitativ zu 
steigern, geht auf: Die „REISEN 
2002” hat viele neue attrak-
tive Aussteller hinzu gewon-

nen. Den Messebesuchern der 
„REISEN 2002” wird durch die 
größere Übersichtlichkeit und 
durch das Plus an interessanten 
Ausstellern noch mehr Vielfalt 
und Information geboten. Da-
rüber hinaus wurde die Attrak-
tivität der Messe weiter durch 
ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm gesteigert. Dazu 
gehören Multimedia-Schauen 
zu Reiseländern in Asien oder in 
der Karibik, Darbietungen auf 
der Showbühne sowie Seminare 
für die Besucher zu Trend- und 
Schwerpunkt-Themen wie Well-
ness, Gesundheit auf Reisen 
oder China. Geplant sind auch 
Vorträge zum Thema Flugsicher-
heit. Die „REISEN 2002”-Buch-

25. Internationale Ausstellung Tourismus und Caravan „REISEN HAMBURG 2002”

Reiseziele in der Nähe
und in der Ferne

Marienbad. Balsam für 
die Seele: Das ist der Kur-
urlaub in Marienbad. Schon 
Goethe, Napoleon oder Kai-
serin Maria Theresia stan-
den dort auf der Gästeliste 
und schwärmten von der 
Stadt mit dem grünen Meer. 
Denn die weltberühmte 
Kurstadt zeichnet sich 
nicht nur durch ihre Schön-
heit aus, sondern beson-
ders durch die vielen Heil-
quellen. Im sogenannten 
Bäderdreieck entspringen 
40 Quellen.

Ein Urlaub in Marienbad 
lohnt sich im jeden Fall. Schon 
die vielen Heilanzeigen lassen 
sich sehen. Denn gegen Gicht, 
Übergewicht, Stoffwechseler-
krankungen oder Nervenlei-
den gibt es in Marienbad ein 
Gegenmittel.

Aber auch weitere Ange-
bote runden den Urlaub so 
richtig ab. Während der Gast 

in einem Drei- beziehungswei-
se Vier- Sterne Hotel wohnt, 
kann er sich so richtig ver-
wöhnen lassen. Bereits für 650 
Euro mit Halbpension bietet 
das Reisebüro Hörmann einen 
16tägigen Aufenthalt in Mari-
enbad an. Die bequeme Anrei-
se geschieht mit einem hoch-
modernen und komfortablen 
Bus. Die Kur beginnt dann mit 
einer ärztlichen Untersuchen. 

Auch das Unterhaltungs-
programm kann sich sehen 
lassen. So stehen halbtägige 
Ausfl üge nach Karlsberg und 
Prag, Musikabende oder Kon-
zerte auf dem breitgefächer-
ten Urlaubsplan. 

Weitere Informationen gibt 
das Reisebüro Hörmann-Rei-
sen, Neue Straße 1, unter  Te-
lefon 767 39 90. Übrigens gibt 
es während der Messe „Reisen 
Hamburg 2002“ in den Ham-
burger Messehallen die Reise 
sogar drei Prozent günstiger.

Hörmann-Reisen Anzeige

Goethe und Napoleon 
können nicht irren

Börse bietet im Obergeschoss 
der Halle 9 neben aktueller 
Reiseliteratur und touristischen 
Fachbüchern auch Kartenwerke 
und Videos rund ums Reisen. Im 
Obergeschoss der Halle elf gibt 
es für reiselustige Biker die Rad-
ler-Info-Börse.

Der große Caravaning-Bereich 
wartet in vier Hallen mit Mo-
dell-Neuheiten, Informationen 
und Zubehör für Messebesu-
cher auf, die sich für Reisemo-
bile, Caravans, Mobilheime und 
Zelte interessieren und neue 
Campingplätze für die Urlaubs-
fahrt entdecken wollen.

Die „REISEN HAMBURG 

2002” präsentiert von 6. bis 
10. Februar, täglich von zehn 
bis 18 Uhr, auf mehr als 60.000 
Quadratmetern Fläche das viel-
fältige Angebot von rund 850 
Ausstellern aus den Bereichen 
Tourismus und Caravaning. 

Der Eintrittspreis beträgt sie-
ben Euro, Kinder und Studenten 
zahlen drei Euro. Die Last-Mi-
nute-Karte, die von Mittwoch 
bis Freitag ab 15 Uhr gilt, ko-
stet ebenfalls drei Euro. Neu ist 
die Familienkarte für 15 Euro. 
Mit ihr können zwei Erwachse-
ne und alle ihre Kinder im Al-
ter unter 14 Jahren die Messe 
besuchen.  

Besuchermassen ströhmen alljährlich zur Hamburger Reisemesse. Die zahlreichen Info-Stände der 
Reiseanbieter- und -Veranstalter halten umfangreiches Informationsmaterial bereit.
 Foto: Wallocha
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Hamburg. Vielen deut-
schen Urlaubern ist die Lust 
auf weite Flugreisen vergan-
gen. Davon werden nach An-
sicht von Tourismusexperten 
im kommenden Jahr vor al-
lem die deutschen Urlaubsge-
biete profi tieren, aber auch 
alle Ziele „von Sizilien bis 
zum Nordkap“, die per Auto 
oder Bus zu erreichen sind. 

„Die Terroranschläge in den 
USA und der Krieg in Afgha-
nistan haben zu einer Verlage-
rung der Ziele geführt“, erklärte 
die Hauptgeschäftsführerin des 
Deutschen Tourismusverbandes, 
Claudia Gilles. Eine Verlagerung 
wird es nach Einschätzung von 
Edith Hunzinger, Präsidentin des 
Corps Touristique, auch bei Flug-
reisen geben. „Die Angst vor 
dem Fliegen oder vor bestimm-
ten Zielen heißt nicht, dass die 
Menschen grundsätzlich Angst 
vor dem Reisen bekommen ha-
ben. Sie wollen nach wie vor rei-
sen, aber sie suchen nach Alter-
nativen.“

Besonders Urlaubsgebiete am 
Mittelmeer wie Italien, Spanien 
und vor allem die iberischen In-
seln wie die Balearen und die 
Kanarischen Inseln, aber auch 

Kroatien könnten mit einem An-
wachsen der Gästezahlen rech-
nen. „Ich habe aber das Gefühl, 
dass auch Destinationen wie 
Ägypten, Tunesien, Türkei und 
Marokko den Rückgang auf 
Grund der politischen Ereignis-
se wieder aufholen werden. Die 
Angst der Gäste ist psycholo-
gisch bedingt. Sie wird sich mit-
telfristig wieder legen“, äußerte 
sich Hunzinger überzeugt und 
erinnerte an die Terroranschlä-
ge in Ägypten: „Da gingen die 
Zahlen sechs Monate nach den 
Anschlägen auch wieder nach 
oben.“ Die USA seien am meis-
ten vom Rückgang der auslän-
dischen Besucher betroffen. Im 
Fernreisebereich verlagere sich 
der Strom der Gäste vor allem 
nach Asien sowie nach Neusee-
land und Australien.

Als Konsequenz aus den An-
schlägen in den USA und dem 
Krieg in Afghanistan haben die 
Reiseexperten eine Veränderung 
im Buchungsverhalten ausge-
macht: „Die Leute warten ab, 
entscheiden und buchen kurz-
fristiger als früher.“ Wurde vor-
her im Schnitt eine Reise drei 
bis sechs Monate zuvor gebucht, 
habe sich diese Zeit jetzt auf 

Ziele rund ums Mittelmeer und Deutschland-Reisen stärker gefragt

Verlagertes 
Reiseverhalten

vier bis sechs Wochen verkürzt, 
erklärte Hunzinger. Dies hätten 
die Buchungen für die Winter-
saison gezeigt.

Zwar werde Deutschland mit 
weniger ausländischen Gästen, 
insbesondere aus den USA, rech-
nen müssen. „Die deutschen Ur-
lauber, die im Land bleiben wol-
len, gleichen das jedoch wieder 
aus“, meinte Gilles. Sichtbar sei 
eine Entwicklung hin zum „na-
turnahen Erlebnis“. „Alle Akti-
vitäten, die draußen gemacht 
werden können, ob Radwan-
dern, Wandern oder Wasser-
sport, erleben geradezu ein Re-
vival“, sagte Gilles. Dabei stehe 
aber das Genießen im Vor-
dergrund: Strammes Durchmar-

schieren sei nicht mehr gefragt, 
sondern Touren mit kürzeren 
Etappen und längeren Pausen.

Ungebrochen sei der Trend zu 
Wellness-Reisen. „Wellness ist 
breit gefächert. Hier geht es um 
Maßnahmen, die gut sind für 
den ganzen Körper, für Geist 
und Seele.“ Um Wohlbefi nden 
zu erreichen, seien nicht un-
bedingt trendige Rahmenbedin-
gungen wie Berieselung in Grot-
ten oder Aromatherapie nötig: 
„Wandern durch eine schöne 
Landschaft und entspannen in 
der Sauna tragen auch dazu bei, 
sich wohlzufühlen und trotz-
dem etwas für seinen Körper 
und seine Seele zu tun“, beton-
te Gilles.

(mG) Bereits ab 30 lässt die Leistungsfähigkeit nach. Das beste 
Ge genmittel ist sportliche Betätigung. Selbst wer noch nie im 
Leben Sport getrieben hat, kann in späteren Jahren damit an-
fangen. Es ist nie zu früh und selten zu spät. Foto: DSB

Sport im Alter

Leistungsfähig und 
fi t bis ins Alter

(mG) Lange Zeit, bevor die 
Fit nesswelle nach Deutsch-
land überschwappte, predig-
ten Ärz te jedem Patienten, 
dass Bewe  gung gesund ist. 

Oft hatte oder nahm man sich 
nicht die Zeit, diesen guten Rat 
zu befolgen. Und wenn man äl-
ter wurde, glaubte man, es sei 
zu spät, dies nachzuholen. Das 
ist gottlob ein Irrtum. Es ist sel-
ten zu spät, mit einer Sportart zu 
beginnen. Nur gezielt geplant 
und unter Aufsicht eines qua-
lifi zierten Trainers sollte man 
sich daran wagen, Versäumtes 
nachzuholen oder Vergessenes 
aufzufrischen. Sportprogramme, 
die speziell auf die Bedürfnisse 
der älteren Generation abge- 
stimmt sind, steigern langsam, 
aber sicher die Leistungsfähig- 
keit wieder. Über- und Unter- 
forde rung sollte vermieden wer-

den. Ausdauersportarten sind 
be sonders empfehlenswert. Eine 
Beratung beim Sporttherapeu-
ten hilft bei der Entscheidung.

(mg) Besonders der Auf-
enthalt in der Badewanne 
betrifft unmittelbar unseren 
Intimbereich und verlangt im 
hohen Maß nach Zurückge-
zogenheit.

Damit auch ältere und behin-
derte Menschen ihre Körperpfl e-
ge selbstständig durchführen 
können, sind sie auf durchdach-
te und praktische Hilfsmittel 
angewiesen. Gemeint sind Gerä-
te, die das Pfl egepersonal weit-
gehend ersetzen können und 
bestimmte Bewegungsabläufe 
erleichtern. Des weiteren ver-
helfen sie zu mehr Sicherheit, 
Unabhängigkeit und Wohlbe-
fi nden bei allen Verrichtungen 
im Hygienebereich.

Um jederzeit ohne Risiko und 

ohne fremde Hilfe behaglich 
baden zu können, werden im-
mer häufi ger so genannte Ba-
delifter eingesetzt. Sie sind aus-
schließlich zur Verwendung in 
Badewannen konstruiert wor-
den. Mit dieser Hilfe werden Per-
sonen vom Wannenrand in die 
Badewanne und wieder zurück-
befördert.

Die Geräte passen in jede her-
kömmliche Wanne, stehen dort 
kipp- und rutschsicher und las-
sen sich sehr leicht wieder aus 
der Badewanne herausnehmen. 
Das Material ist besonders haut-
freundlich und leicht zu reini-
gen. Das tiefe Herunterfahren 
der Sitzfl äche und die weite Nei-
gung der Rückenstütze garan-
tieren ein entspanntes Vollbad.

Wannenlifter

Ein Lift sorgt für 
entspanntes Baden

(mG) Das Handsteuergerät des Badewannenlifters ist leicht, 
handlich und kann nicht untergehen. Die Steuerung der Liftfunk-
tion nimmt die badende Person so bequem über das wasserdich-
te Bediengerät vor. Die großen Bewegungstasten sind optisch 
gut zu fi nden und durch die ausgeprägte Pfeilform bestens “zu 
begreifen”. Der Badelift stoppt automatisch, wenn die Bedie-
nung losgelassen wird.  Foto: Petermann GmbH
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AK Harburg

Patientenbücherei
sucht Ehrenamtliche

(pm) Harburg. Die Patien-
tenbücherei des AK Harburg 
sucht ehrenamtliche Helfer, 
so Petra Rosebrock, Leiterin 
der Patientenbücherei. 

Der Dienst kann fl exibel wahr-
genommen werden, am besten 
nachmittags oder am frühen 
Abend. Petra Rosebrock: „Ich ar-
beite die ehrenamtlichen Helfer 
ein, stelle sie dem Stationsper-

sonal vor und begleite sie auch 
in der ersten Zeit. Petra Rose-
brock ist an allen Wochentagen 
(außer Mittwoch) von 10 bis 12 
Uhr unter Telefon 7921-2714 zu 
ereichen.

4.500 Bücher, vom Bildband 
bis zum medizinischen Ratgeber 
stehen für die Patienten im ers-
ten Stock (Haus 8), ganz in der 
Nähe der Cafeteria bereit. 

(pm) Harburg. „Was ist Ma-
lerei? Wie funktioniert ein 
Bild? Der Beantwortung die-
ser Fragen geht Frank Roese-
ler in seinen Arbeiten nach 
– und fi ndet sie auf seine 
spezifi sche Mal- und Zeichen-
weise. Seine Arbeiten sind 
jetzt bis zum 22. März in 
der Galerie der Vereins und 
Westbank, Lüneburger Stra-
ße 3, zu sehen.

Es sind Arbeiten, die Roeseler 
mit großzügigem Pinselstrich 
(Acryl auf Leinwand) mehr ge-

zeichnet denn gemalt hat. Zu 
sehen sind Schlieren, Wischer, 
Ausrutscher, Fehler und Wieder-
holungen. Die Attraktivität der 
Bilder entsteht aus dem Wechsel-
spiel von zurückhaltenden Erdtö-
nen und knalligen Leuchtfarben. 
Frank Roeseler, 1957 in Hannover 
geboren, studierte an der Hoch-
schule für bildende Künste Ham-
burg und lebt auch heute in der 
Hansestadt. Er erhielt mehrere 
Stipendien. Die Harburger Aus-
stellung ist im Rahmen des Foyers 
für Junge Kunst zu sehen. 

Foyer für junge Kunst

Schlieren, Wischer, 
Fehler

(pm) Harburg. Seit zwei 
Jahren lebt – und arbeitet – 
Andrea Rausch als Stipendi-
atin des Vereins „Künstler zu 
Gast in Harburg“. Seit heute, 
Sonnabend, 2. Februar sind 
ihre Arbeiten (Öl, Acryl und 
Zeichnungen) in der Bücher-
halle Harburg im Carrée, Ed-
delbüttelstraße 47a zu sehen. 
Der Impuls vieler ihrer Bilder 
liegt nicht im Gegenständli-

chen, so die Londoner Kunst-
historikerin Silvia Baumgart, 
sondern im Malen selbst: „Der 
Werkprozess setzt ein mit dem 
„Beschmutzen“ der puren Lein-
wand.“ 

Die Assoziation zum Gegen-
ständlichen, die sich aus dem 
Akt des Malens entwickelt, sei 
typisch für Andrea Rausch. In 
den letzten beiden Jahren ist in 
den Bildern der Künstlerin die 

Rückkehr zur
menschlichen Figur zu
beobachten. Es sind
maskenhafte Gesich-
ter entstanden, Schat-
tenrisse deuten das
Profi l eines Kopfes
nur an. 
1980 in Hamburg
geboren, besuchte
Andrea Rausch die
Hochschule für bil-
dende Künste in Ham-
burg. Zwischen 1992
und 2001 waren ihre
Bilder in fünf Ein-
zelausstellungen in
Hamburg sowie in
zahlreichen Gruppen-
ausstellungen im
norddeutschen Raum
zu sehen.

Bilder-, Farben-, Formen-Rausch

Andrea Rauschs Werk beginnt
mit einer „Beschmutzung“

Andrea Rausch: „Selbstportrait“, Öl auf 
Leinwand, 60x60cm.

Wochenendseminar

Klose spricht über
Arbeitslosigkeit
(pm) Harburg. Einen nam-

haften Referenten konnte der 
Kirchliche Dienst in der Arbeits-
welt für das Wochenendsemi-
nar am 23. und 24. Februar 
in Klecken, Haus Tanneck, ge-
winnen. Als Diskussionspart-
ner steht Hans-Ulrich Klose, 
SPD Abgeordneter aus Har-
burg im Bundestag, zur Ver-
fügung. Das Thema des Semi-
nars lautet „Arbeitslosigkeit – 
Wie gehen wir damit um?“ 
Vor 20 Jahren lud dieser 
Kirchliche Dienst erstmals zu 
einer Abendseminar-Reihe ein. 
Daraus entstand später die 
Arbeitsloseninitiative Harburg. 
Eine Anmeldung ist per Fax 
(040/76604-143) oder e-mail 
(kda-harburg@kda-nord- 
elbien.de) sowie unter Telefon 
76604-141/142 möglich. Der 
Teilnahmebeitrag beträgt 25 
Euro (ermäßigt 5 Euro). Die 
Seminarleitung hat Heike Rie-
mann. 

(pm) Harburg. Kristin Hey-
ne – die Vorsitzende der Ham-
burger Grünen ist tot. Sie 
erlag am Mittwoch einem 
Krebsleiden. Die Politikerin, 
Mutter zweier Kinder, wurde 
nur 49 Jahre alt.

Sie stand erst seit dem 9. 
Dezember vergangenen 
Jahres an der Spitze 
der Hamburger GAL. 
Noch vor wenigen 
Wochen hatte 
Kristin Heyne, 
geboren in Au-
mühle, in Har-
burg große Plä-
ne geschmiedet. 
Sie wollte als 
Kandidatin des 
neu geschaffenen 
Wahlkreises Harburg-
Bergedorf für den 

nächsten Bundestag gegen Vol-
ker Rühe (CDU) und Hans-Ulrich 
Klose (SPD) kandidieren. Bereits 
vor zwölf Jahren war die ge-
lernte Pädagogin, die eher zer-
brechlich wirkte, an Brustkrebs 
erkrankt. Zunächst schien die 
Krankheit besiegt, denn Kristin 

Heyne, Mitbegründerin der 
Hamburger GAL, stürzte 

sich in die politische 
Arbeit. Nachdem sie 
1993 in den Landes-
vorstand gewählt 
wurde, gewann sie 
ein Jahr später 
auch ein Bundes- 
tagsmandat. Dort 
wurde sie 1998 ers-

te Parlamentarische 
Geschäftsführerin der 

Grünen-Bundetags-
fraktion.

Kristin Heyne (GAL) erlag ihrem Leiden

Der Krebs hat
sie besiegt

(pm) Harburg. Nachdem die 
Körber-Stiftung 1998 den Bau 
des Northern Institutes of 
Technology (NIT) auf dem 
Campus der Technischen Uni-
versität mit einem Kredit von 
22 Millionen Mark vorfi nan-
zierte, hat sie sich nun zu ei-
ner weiteren maßgeblichen 
Unterstützung des NIT ent-
schlossen. 

Die nach dem bisherigen Fi-
nanzierungsplan zu zahlenden 
Zins- und Tilgungszahlungen 
von jährlich 82.000 Euro hat die 
Stiftung dem NIT erlassen. Einzi-
ge Voraussetzung für dieses Ent-
gegenkommen: Das NIT muss 
auch weiterhin die Erfolgs- und 
Qualitätsbedingungen erfüllen: 
hohe Ansprüche bei der Zulas-
sung, volle Auslastung der Stu-
dienkapazität sowie volle Finan-

zierung durch Spenden aus der 
Industrie. Die Erfüllung dieser 
Bedingungen wird jährlich von 
externen Gremien neu über-
prüft, erlassen oder gestiftet.

Der Wissenschaftssenator Dr. 
Jörg Dräger, ehemaliger NIT-
Geschäftsführer, und Christian 
Wried, Vorstandsvorsitzender 
der Körber-Stiftung, unterzeich-
neten gemeinsam mit Prof. Dr. 
Wolfgang Bauhofer, Präsident 
des NIT, das Abkommen. Es 
ist das Ergebnis einer Evaluie-
rung, die der Stifterverband für 
die deutsche Wissenschaft un-
ter 16 privaten Hochschulen in 
Deutschland durchgeführt hat. 
Das NIT schnitt dabei als beste 
Institution seiner Kategorie ab 
und hinter der Bucerius Law 
School als Zweitplatziertes von 
allen Teilnehmern.

Erfolg wird gefördert

Körber-Stiftung erlässt
NIT Zinsen und Tilgung

Wissenschaftssenator Jörg Dräger (re.) und Prof. Dr. Wolfgang 
Bauhofer, NIT-Präsident. Foto: Müntz
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